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Liebe Leser,
endlich, der Frühling ist da, die Son-
ne mit ihrer wärmenden Kraft zieht die 
Menschen ins Freie. Aus Sicht des Senats 
gibt es keinen Anlass mehr, die Sonder-
situation nach dem Infektionsschutzge-
setz zu verlängern, sagte Hamburgs Bür-
germeister Peter Tschentscher am Diens-
tag bei der Landespressekonferenz. Im 
Klartext: die Maskenpflicht in Innenräu-

men und im Einzelhandel ist abgeschafft, ebenfalls in den Schu-
len und auch die „2G-Plus-Zugangsregel“ bei Tanzveranstaltun-
gen entfällt. Nur im öffentlichen Nahverkehr sowie bei Besu-
chen in Krankenhäusern und Pflegeheimen besteht weiterhin 
eine FFP2-Maskenpflicht. „Wir gehen in großen Schritten auf ein 
normales Leben zu“ resümiert der Bürgermeister und betont die 
Bedeutung hochwirksamer Impfstoffe. Hoffen wir, dass sich die 
Verheißung erfüllt. 

Am 14.Mai beginnt die achtwöchige Testphase der „Flanier-
meile“ in Volksdorf. Wir haben in den vergangenen Ausgaben 
und auch in diesem Magazin das Projekt nicht bewertet, bezie-
hungsweise nicht bewerten können. Die Informationsqualität 
seitens der Behörden in der Vorbereitungszeit war schlecht. In 
der Schule wäre eine glatte „5“ angebracht. Hoffen wir, dass sich 
die Ängste der Geschäftsleute nicht bewahrheiten und die Bürger 
Gefallen an den neuen Gestaltungsformen finden. Volksdorf hät-
te es verdient, denn, es gibt keinen Stadtteil, der eine vergleich-
bare Lebensqualität aufweist. Der friedlich-harmonische Charak-
ter, das Angebot üppiger Natur, die Angebotsvielfalt der meist in-
habergeführten mittelständischen Geschäfte, der Wochenmarkt 
mit seinen regional-frischen Waren, die Vielfalt von Kindergärten 
und Schulen, das Museumsdorf und unser Kino, zwei Schwimm-
bäder, eine Reihe kultureller Einrichtungen und eine exzellente 
Anbindung durch Bahn und Bus. Das ist Volksdorf. Deshalb ist es 
uns wichtig, für den Erhalt und einen sorgsamen Wandel einzu-
treten. Für uns, unsere Kinder und deren Kinder.

Die pandemiebedingten Belastungen haben das kulturelle An-
gebot über zwei Jahre hinweg belastet. Über Monate waren Ver-
anstaltungen nicht möglich. Ob KunstKate oder Museumsdorf, 
ob Künstler oder Veranstalter, sie hatten viel zu ertragen. Des-
halb ist die Freude nun umso größer, dass Konzerte, Lesungen, 
Kino und Museumsdorfbesuche wieder möglich sind. Die Wei-
chen sind gut gestellt. Nutzen und genießen wir die sonnigen 
Monate, die vor uns liegen. Selbst der Freundeskreis, der sich um 
das traditionelle Stadtteilfest müht, ist zuversichtlich. Wenn al-
les klappt, dann können wir im August (diesen Jahres!) wieder 
feiern. 

Wir haben allen Grund zur Zuversicht.
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  Im Grunde sind es doch die Verbindungen  
mit Menschen, die dem Leben seinen Wert geben
                                              Wilhelm von Humboldt

Herzliche Grüße ,   
Ihr Manfred R. Heinz, Herausgeber

I M P R E S S U M 
www.volksdorfer-zeitung.de
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Polizei 110

Polizeikommissariat 35  
Wentzelplatz 1 428 65 -3510

Feuerwehr / Rettungsdienst 112

Ärztlicher Notdienst 116 117

Apotheken-Notfalldienst 22 833

Bereitschaftsdienst der Kassen- 
ärztlichen Vereinigung 116 117

Zahnärztlicher  
Notdienst 01805 / 05 05 18
(Festnetz 14 Ct pro Min., aus  
Mobilfunknetz max. 42 Ct. pro Min.)

Gift-Notrufzentrale  0551 / 192 40

Kinderkrankenhaus  
Wilhelmstift  673 77 0

Tierärztl. Notdienst 43 43 79

Tropenkrankheiten 31 28 51

Patienten- 
beratungsstelle 20 22 99 222

Sperrung von EC  
und Kreditkarten 116 116

Fundbüro 428 11 35 01

Sperrmüllabfuhr 25 76 25 76

Behörden in Hamburg 115

HVV-Fahrplanauskunft 1 94 49

Wasserwerke 78 19 51

Vattenfall 0800 / 143 94 39

Weißer Ring 116 006

Telefon-Seelsorge   0800 / 111 0 111

Kinder- und  
Jugendnotdienst 428 490

Notruf für  
vergewaltige Frauen 25 55 66

Kinderschutzbund 491 00 07

Pro Familia 34 11 10

Müttertelefon 0800 / 333 2 111

Vätertelefon 31 76 83 13

CARITAS 280 14 00

Arbeitslosenhilfe 0800 / 111 0 444

Anonyme Alkoholiker und  
Angehörige 0157 86 24 29 80

Glücksspiel- und  
Schuldnerberatung 280 21 70

Kabel Deutschland  
Störungen:  0800-5266625

 Frühlingsprogramm vom Feinsten! 
Über 40 Jahre begleiten wir die Fa-

milie Brugger bei allen Höhen und Tiefen. 
Die Geschichte ist hauptsächlich im öster-
reichischen Mühlviertel und in Wien an-
gesiedelt, mit Nebenschauplätzen in den 
USA. Drei Generationen sind das, mit 
denen wir mitleiden, mitfiebern, lachen 
und weinen. Los geht es in den 80er-Jah-

ren des 19. Jahrhunderts in der 
Hofmühle mit Anton und seiner 
geliebten Schwester Rosa, zwi-
schen die in ihrer Kindheit kein 
Blatt passt, die sich dann aber 
aus den Augen verlieren und 
erst später wieder unter einem 
Dach leben. Diese beiden legen 
den Grundstein für die darauf-
folgenden Generationen, vor al-
lem Rosa, die viele Jahre in der 
Großstadt lebt und mit ihren 
fortschrittlichen, intelligen-
ten und weitsichtigen Ideen die 
Mühle nach ihrer Rückkehr vo-

ranbringt. Sie denkt außerhalb der vor-
gegebenen Muster und erzieht die Kin-
der ihres Bruders in diesem aufgeklärten 
Geiste. Das formt diese und so beginnt 
das moderne Gedankengut in ihnen zu 
keimen und groß zu werden. 

Ohne, dass hier außergewöhnliche Er-
eignisse beschrieben werden, entwickelt 

sich bereits auf den ersten Seiten des Bu-
ches von Judith W. Taschler ein Lesesog, 
der einen nicht mehr loslässt, obwohl hier 
„nur“ eine Familie im Zentrum steht, doch 
die Verästelungen des normalen Lebens, 
die glücklichen Momente und die trauri-
gen Situationen sind in ihrer Normalität 
spannender als jede übertriebene Story. 
Fesselnd, klug und sprachlich überzeu-
gend: 460 Seiten beste Unterhaltung.

Buchhandlung I.v.Behr
Im Alten Dorfe 31
Montag bis Freitag 9:00 bis 18:30 
Uhr, Samstag: 9:00 bis 14:00 Uhr
Bestellen Sie bitte gern per  
Telefon oder E-Mail: 
Telefon: 040-603 12 86
E-Mail: info@buecher-behr.com

UNSER BUCHTIPP

„Über Carl reden wir morgen“
Vorgestellt von Birgit Rehaag

7 Von Judith W. Taschler,  
erschienen im Paul Zsolnay Verlag, 
Gebundenes Buch, 464 Seiten,  
24,- €, ISBN: 978-3-552-07292-3

"Verschiedene Welten"  
in Volksdorf 

 Der "Geschichtsraum Walddörfer" bietet am Samstag, 
den 14. Mai um 15 Uhr einen Spaziergang für geschichtlich 
Interessierte und Neugierige durch die Straße Lerchen-
berg an. Vor verschiedenen Häusern geben Mitglieder des 
Geschichtsraums Walddörfer Einblicke in die wechselvolle 
Geschichte der Bewohner, beginnend mit der Zeit Heinrich 
von Ohlendorffs bis in die Gegenwart.  

Treffpunkt: Vor der Räucherkate, Claus-Ferck-Straße 43,  
Dauer: ca. 90 Minuten, Teilnahmegebühr: 3 Euro, Schüler frei.

Die Straße Lerchenberg vor etwa 100 Jahren.
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Von der Wiege bis 
zur Bahre: Formulare, 
Formulare!

  An den Freitagen, 6. und 20. 
Mai, helfen die ehrenamtlichen 
Formularlotsen des Kulturzen-
trums BiM wieder beim Ver-
stehen und Ausfüllen von amt-
lichen Dokumenten und For-
mularen. Von 15.00 bis 17.00 
Uhr haben Interessierte in-
nerhalb von zwei Zeitfenstern 
die Möglichkeit, das Angebot 
wahrzunehmen. Egal, ob An-
träge auf Grundsicherung im 
Alter, Wohn- und Kindergeld, 
GEZ-Befreiung, Wohnberech-
tigungsschein oder Pflegeleis-
tungen – der leidige Papierkram 
sollte das Leben nicht schwer 
machen. Interessierte sind dazu 
angehalten ihre auszufüllen-
den Formulare bitte selbst mit-
zubringen, um die ehrenamtli-
che Hilfe in Anspruch zu neh-
men. Renten- und Steuerfor-
mulare können nicht bearbei-
tet werden. Ebenso findet keine 
Rechts- oder Sozialberatung 
statt. Interessierte melden sich 
für die Formularlotsen bitte bis 
zum Donnerstag vor der For-
mularhilfe (15.00 Uhr) unter 
040 / 678 91 22 oder kontakt@
bim-hamburg.de im Kulturzen-
trum BiM an. 

Feinster Jazz erklingt  
in Meiendorf 
Jazzsession im Kulturzentrum 
BiM am Dienstag, 10. Mai, von 
20 bis 22 Uhr

 Der zweite Dienstag im Mo-
nat ist eine Pflichtveranstaltung 
für alle Jazz-Liebenden: Die 
Jazzsession! Die Gäste genie-
ßen feinste Jazzklänge mitten 
in Meiendorf. Die Musiker*in-
nen um Peter Dettenborn star-
ten am Dienstag, 10. Mai, wie 
immer pünktlich um 20.00 Uhr 
das Mitmachkonzert im Kultur-
zentrum BiM. Dann ertönt der 
handgemachte New-Orleans-

Jazz von der Bühne mit dem 
blauen Vorhang. Sie lädt zum 
gemeinsamen Jammen und 
Lauschen ein! Neue Musiker 
sind immer herzlich eingela-
den, ihr Instrument mitzubrin-
gen und mitzuspielen. Der Ein-
tritt ist frei. Eine Anmeldung 
ist unter 040 – 67 89 122 oder 
kontakt@bim-hamburg.de auf-
grund begrenzter Plätze erfor-
derlich. 

Der Liebende –  
Für den Frieden  
Konzert mit Matthias Unruh  
auf der Sommerwiese des  

Kulturzentrums BiM am  
Freitag, 13. Mai, um 19 Uhr 

 Gerade jetzt ist vieles der Po-
esie, die vor Jahrzehnten ge-
schrieben wurde, wieder hoch-
aktuell. Matthias Unruh verbin-
det Poesie und Lyrik mit Musi-
kalischem auf eine ganz beson-
dere Art und Weise an diesem 
Abend. Der Eintritt ist frei, 
eine Spende für die geflüchte-
ten Menschen aus der Ukrai-
ne ist wünschenswert und um 
eine Anmeldung wird unter 
040 – 67 89 122 oder kontakt@
bim-hamburg.de gebeten. 

Warme Klänge klingen 
durch die Lüfte 
Feierabendsingen am Donners-
tag,, 19. Mai, um 17 Uhr

 Das Kulturnetz Meiendorf 
lädt wieder zum gemeinsamen 
Feierabendsingen ein. Sowohl 
Klassiker, als auch neuere Lie-

Das Bürgerhaus in Meiendorf im Mai

Jazz, Poesie und 1001 Nacht
Feines Programm im Kulturzentrum BiM, Saseler Str. 21

der werden gemeinsam gesun-
gen. Dabei kommt jede Stimme 
zum Zug; egal, ob laut oder lei-
se, hoch oder tief – eingeladen 
zum Feierabendsingen sind alle 
Meiendorfer*innen, die Spaß 
am gemeinsamen Singen ha-
ben. Die Liedtexte zum Mitsin-
gen werden am Eingang ver-
teilt. Unter freiem Himmel fin-
det das Feierabendsingen am 
Donnerstag, 19. Mai 2022, um 
17.00 Uhr auf dem Hof vom 
Kulturzentrum BiM statt. Der 
Eintritt ist frei und eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich

Persisch kochen –  
und das vegan?
„1001 Nacht“ Persischer Koch-
workshop am Sonntag, 22.Mai, 
von 12 bis 16 Uhr

 Betörende Aromen, hoch-
wertige und frische Zutaten 
und deren schonende Zuberei-
tung: Die persische Küche ist in 
ihren Geschmacksnuancen ein-
zigartig. Bei diesem Workshop 
bringt die Ernährungsberate-
rin und Diplom-Ökotropholo-
gin Roghieh ihren Teilnehmen-
den unter fachkundiger Anlei-
tung die Raffinessen dieser Kü-
che näher. Gewürze, Kräuter 
und viele frische Lebensmit-
tel werden in Gerichten kom-
biniert, die die Sinnlichkeit des 
Orients verströmen und gleich-
zeitig den Prinzipien der mo-
dernen Küche entsprechen. Die 
Teilnahmegebühr in Höhe von 
27 Euro beinhaltet bereits die 
benötigten Lebensmittel. Eine 
Anmeldung ist aufgrund be-

grenzter Plätze notwendig – 
per Mail oder telefonisch unter 
roghieh.r@t-online.de, 040 – 
671 057 95. Die aktuellen Coro-
na-Maßnahmen und erforderli-
chen Nachweise zur Teilnahme 
& zum Einlass entnehmen Inte-
ressent*innen bitte der Home-
page des Kulturzentrums www.
bim-hamburg.de 

„Die Bremer 
Stadtmusikanten“ 
Für Kinder ab 4 Jahren  
am Dienstag, 24. Mai,  
um 15.30 Uhr

 Das Kindertheater im Kul-
turzentrum BiM bietet mit dem 
Stück „Die Bremer Stadtmu-
sikanten“ für Kinder ab 4 Jah-
ren einen echten Bühnenklas-
siker, der vom Sonswas Theater 

neu aufgelegt wird. Der Hahn 
übernimmt mit seiner kodderi-
gen Klappe schnell die Leitung 
des Geschehens. Die Katze, die 
feinsinnige Sängerin, bringt Be-
nehmen und Stil in die Run-
de. Der Hund ist liebenswert 
dümmlich, aber mit besonde-
ren Fähigkeiten. Der Esel, kräf-
tig, langsam und eigensinnig, 
freut sich gute Freunde gefun-
den zu haben. Die Karten für 
kleinen Gäste kosten 3 Euro 
und für die größeren Beglei-
ter*innen 4 Euro. Eine Reser-
vierung ist unter 040 – 67 88 
91 22 oder kontakt@bim-ham-
burg.de wegen begrenzter Plät-
ze notwendig

Jazz-Session

Matthias Unruh

1001 Nacht Bremer Stadtmusikanten
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 Zähneputzen – und das 
am besten mehrmals täg-

lich – ist die wichtigste Grund-
lage für schöne und gesunde 
Zähne. Jedoch kommen vie-
le Patienten erst in die Praxis, 
wenn bereits etwas schmerzt 
oder gar kaputt gegangen ist. 
„Oft werden wir dann als Re-
paraturwerkstatt angesehen“, 
weiß Dr. Michael Neuhaus aus 
der praxis weisse rose, in Ham-
burg Volksdorf.

Sein Praxis-Team rät deshalb 

zur regelmäßigen Kontrolle 
und Vorbeugung, wie zum Bei-
spiel mit einer professionellen 
Zahnreinigung (PZR), der Pro-
phylaxe. Prophylaxe kommt aus 
dem griechischen und bedeutet 
übersetzt so viel wie „im Voraus 
schützen“. 

Das Prophylaxe-Team in der 
Praxis verfolgt dabei drei we-
sentliche Ziele: Kinder sollten 
erst gar keine Löcher bekom-
men, Erwachsene keine Zähne 
verlieren und ältere Patienten 

ihre festen Zähne behalten, so 
dass keine Prothese nötig wird. 

Eine individuelle Prophyla-
xe für die unterschiedlichen 
Patient*innen in individuellen 
Abständen

So individuell wie jeder 
Mensch ist – so individuell wird 
auch die Zahnreinigung auf 
die verschiedenen Lebensla-
gen und Altersabschnitte abge-
stimmt. Ob Schwangere, klei-
ne und große Kinder, Senioren 
oder Parodontitis-Patient*in-
nen – jeder erhält eine genau 
zugeschnittene Prophylaxeleis-
tung. Denn mit der richtigen 
Vorbeugung können Erkran-
kungen frühzeitig erkannt und 
mögliche Reparaturen vermie-
den werden. Patient*innen, die 
ihre Zähne gut pflegen und zur 
regelmäßigen Prophylaxe in die 
Praxis kommen, benötigen oft 

bis ins hohe Alter keinen Zahn-
ersatz. Wenn Sie mehr über die 
individuelle PZR-Behandlung 
erfahren möchten: das Team 
um Dr. Neuhaus in der praxis 
weissen rose im Herzen von 
Volksdorf ist für Sie da.

PRAXIS WEISSE ROSE

Zahnreinigung
für Ihr schönstes Lächeln,  
ein Leben lang

7Weiße Rose 19, erster Stock  
(im Haus Sparkasse Holstein),  
Tel. 040 603 04 02,  
www.praxisweisserose.de

Wie oft sie zur Zahnreinigung 
kommen sollten, wissen  
Frau Kämpf, Frau Kodirjonova 
und Frau Hötzsch (v. l. n. r.), sie 
stehen kleinen wie großen 
Patient*innen mit Rat und Tat 
zur Seite und geben wertvolle 
Tipps zur Putztechnik, damit 
Ihre Zähne ein Leben lang  
halten und zudem fest sitzen.
FOTOS:© ELFRIEDE LIEBENOW

A N Z E I G E

 Die trüben Wintermo-
nate haben wir hin-

ter uns, aber in Anbetracht 
der unfassbaren Kriegsverbre-
chen in unserer Nachbarschaft 
mag sich unbeschwerte Früh-
lingsstimmung nicht einstel-
len. Dennoch - oder gerade des-
halb - sind kulturelle Veran-
staltungen und reale, analoge 
Begegnungen so sehr wichtig. 
Auch im Mai bietet der Kultur-
kreis ein breites Spektrum an 
Themen. Viele haben bedau-
ert, dass Dr. Theo Sommers Le-
sung im Januar abgesagt wer-
den musste – dieser Abend wird 
nun nachgeholt. Vier Veranstal-
tungen stehen im Mai auf dem 
Programm. Bitte beachten Sie 
die unterschiedlichen Veran-
staltungsorte: Schulkate, Wag-
nerhof und Ohlendorff´sche 

Villa.
Dienstag, 10. Mai, um 19 Uhr
Wulf Hilbert:  
Musikstadt Oslo
Vortrag mit Bild und Ton im 

Wagnerhof / Mu-
seumsdorf 

  Kaum eine Stadt 
kann ein so um-
fangreiches Mu-
sikleben aufweisen 

wie die Hauptstadt Norwegens, 
die sich durch etliche Festivals 
mit jährlich 5000 Konzerten al-
ler Musikgenres einen interna-
tionalen Namen gemacht hat.  
Musikinteressierten fallen zu 
Norwegen oft nur einige Mu-
sikstücke aus Edvard Griegs 
Schaffen ein. Aber es gibt eine 
Fülle von interessanten Musi-
kern, die weniger im Zentrum 
der Aufmerksamkeit stehen.  

Historische Aspekte, besonders 
die Beziehungen zum deut-
schen Sprachraum, hat der Mu-
siker und Musikpädagoge Wulf 
Hilbert zu einem lehrreichen 
und unterhaltsamen „Musikali-
schen Reiseführer Oslo“ zusam-
mengeführt (epOs - Universi-
tätsverlag Osnabrück 2022). In 
seinem Vortrag stellt er in Bild 
und Ton bedeutende Künstle-
rInnen vor wie Johan Svend-
sen, Knut Nystedt, Wencke 
Myhre,  Øivind Berghs Jazzor-
kester, Leif Ove Andsnes und 
Jan Garbarek.
7 Kartenvorverkauf:  
Buchhandlung I.v.Behr

Montag, 16. Mai, von 18.30 – 20 Uhr,  
Volksdorf offline
Gesprächs- und Diskussions- 
forum in der Ohlendorff´schen 
Villa.Thema: NachbarInnen auf 
Zeit - Wie erleben geflüchtete 
Menschen in Volksdorf Integra-
tion? Gesprächspartnerin:   
Jenny Höhne, Fördern & Woh-
nen, Teamleiterin der Wohn-
unterkunft für Geflüchtete in der 

Eulenkrugstraße
  2018 wurde 

die Unterkunft für 
geflüchtete Men-
schen in der Eulen-
krugstraße eröff-

net. Bis zu 260 Menschen aus 
derzeit 17 verschiedenen Län-
dern leben dort. Manche sind 
kürzlich erst angekommen, 
manche haben schon Arbeits-
plätze. Ihre Kinder gehen in 
Volksdorf zur Schule oder in 
die Kita. Für alle ist die Unter-
kunft des städtischen Sozial-
unternehmens Fördern & Woh-
nen ein Zuhause auf Zeit, bis 
sie eine Wohnung irgendwo in 
Hamburg gefunden haben. Wie 
kann ihre Integration in Volks-
dorf trotzdem gelingen? Was 
brauchen geflüchtete Men-
schen, um in der neuen Ge-
sellschaft anzukommen? Wel-
che Hindernisse und Erfolge 
erleben sie? Darüber sprechen 
wir mit Jenny Höhne, Ethno-
login und Teamleiterin der 
Wohnunterkunft Eulenkrug-
straße. Mit ihrem Team organi-
siert sie den Unterkunftsalltag, 
sorgt für ein friedliches Zusam-
menleben, bietet BewohnerIn-
nen Orientierungsberatung an 
und hat ein offenes Ohr für die 
Nachbarschaft. 

7 Der Eintritt ist frei 
Montag, 30. Mai, um 19.30 Uhr
Micha Dudek:Von der 
Eiszeit bis zur Neuzeit - das 
Stellmoor-Ahrensburger 
Tunneltal, einzigartig  
und bedroht
Vortrag in der Volksdorfer 
Schulkate, Im Alten Dorfe 60, 
(neben dem Museumsdorf)

 Der Landschaftsökologe und 
Naturschutzexperte  Micha Du-
dek beschäftigt sich in seinem 
Vortrag mit der ökologischen, 
kultur- und naturhistorischen 
Bedeutung des Tunneltals, des-
sen Existenz derzeit durch Bau-
maßnahmen akut gefährdet ist, 
obwohl es aufgrund seiner sel-
tenen Flora und Fauna einen 
besonderen Schutzstatus er-
worben hat, für den Ahrens-
burg und Hamburg gemeinsam 
verantwortlich sind.  Micha Du-
dek  zeigt in seinem Vortrag, 
welch hohe Biodiversität uns 
bereits verloren gegangen ist, 
welche gefährdeten Arten im 
Volksdorfer Hochwald  und im 
vorgelagerten Tunneltal noch 
zu finden sind und welche Be-
drohung beispielsweise die ak-
tuellen Schienenbauvorhaben 
darstellen.
7 Anmeldung/Kartenvorbestel-
lung (€8,-): Tel. 6036589 oder per 
E-Mail unter schulkate@arcor.de

Dienstag, 31. Mai, um 19 Uhr, 
Dr. Theo Sommer: 90 Jahre 
– ein autobiografischer 
Rück- und Ausblick
Lesung im Wagnerhof /  

Museumsdorf
 Dr. Theo Som-

mer, Historiker, re-
nommierter Au-
tor im In- und Aus-
land, Journalist, 

Chefredakteur und langjähriger 
Herausgeber der Wochenzei-
tung DIE ZEIT, ausgewiesener 
Experte in außenpolitischen 
Fragen mit den Schwerpunkten 
Verteidigungs- und Sicherheits-
politik, bekannt auch für seine 
ausgedehnten Recherchereisen 
auf allen Kontinenten, blickt 
zurück auf ein langes, vielfälti-
ges,  kenntnis- und einflussrei-
ches Leben. Die Autobiografie, 
die er gerade verfasst, wird mit 
Spannung erwartet. An diesem 
Abend ermöglicht Dr. Sommer 
seinem Volksdorfer Publikum 
schon einmal einen Einblick in 
sein neuestes, noch unveröf-
fentlichtes Werk. 
7 Kartenvorverkauf:  
Buchhandlung I.v.Behr

Kulturkreis Walddörfer im Mai 
Lokales und Internationales
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Heike Schwarcke ・

Volksdorf   •   Weiße Rose  
Unsere Öffnungszeiten:
Mo. -  Fr. 930 - 1830   +   Sa. 930 - 1430  

Telefon:  644 191 03

MATTIS ZIEHT DIE MÄNNER AN
Frische Frühlingsboten 
eingetroffen!

VON MAREN SCHÖNING

 Tja, gute Frage, gerade-
zu philosophisch. Es gibt 

Phasen im Leben, da hinter-
fragt man alles, und es gibt die-
se innere Unruhe. Dann wieder 
die anderen Phasen, in denen 
man kaum Fragen hat. Und 
schließlich sind da auch äuße-
re Einflüsse, durch die wir uns 
verändern. 

Wie komme ich heute dar-
auf? Ich war am Wochenende 
beim Marathon, als Staffelläu-
ferin. Als wir also am Sonntag 
am Startpunkt standen, sag-
te eine meiner Freundinnen 
zu mir: „Also, wir haben das 

gestern besprochen: Die Men-
schen und den vielen Müll auf 
der Strecke, da musst Du heu-
te ganz tapfer sein und es igno-
rieren.“ Ich versprach es. Aber 
ehrlich gesagt funktionierte das 
nicht so gut, also die Sache mit 
dem Müll: Warum gibt es auf 
der Strecke und nach dem Ziel 
immer noch auch Einwegbe-
cher? Warum schmeißen Läu-
fer beim Start Teile ihrer Kla-
motten weg – die immerhin an 
Hanseatic Help gehen – und be-
kommen am Ende Aludecken 
gegen die Kälte? Warum sind 
die ausgegebenen Kleiderbeu-
tel nicht nachhaltig, wir spre-
chen hier von 29.000 Stück! 

Und warum gibt es keinen ein-
zigen Sponsor, der sich dem 
Klima- und Umweltschutz ver-
schrieben hat? Klar, es ist auch 
schon einiges passiert, aber der 
ganz große Wurf ist das noch 
nicht. 

„Wer immer tut was er schon 
kann, bleibt immer das was er 
schon ist.“ (Henry Ford) Eine 
Veranstaltung dieser Größe 
könnte mit „neuem Tun“ ein 
Zeichen setzen und viele Men-
schen motivieren und infor-
mieren. Meiner Meinung nach 
braucht es genau das, damit wir 
alle unser Handeln überden-
ken und einen neuen Weg ein-
schlagen, der dann auch zur 

Gewohnheit werden kann. Je-
der für sich allein, das ist müh-
sam und anstrengend, das be-
deutet Disziplin und Durchhal-
tevermögen, auch wenn es un-
bequem wird.  Spätestens dann 
schlittern wir zurück in unse-
re alten Pfade und sagen uns: 
„Ach, was kann ich schon be-
wirken. Ob ich nun meine Nu-
deln in Plastik oder Papier oder 
sogar unverpackt kaufe, macht 
nun wirklich keinen Unter-
schied.“ Ertappt?

Vielleicht fragen Sie sich, 
was dieser Beitrag mit unserem 
schönen Volksdorf zu tun hat. 
Meiner Meinung nach ALLES. 
Diese Gedanken sind ortsunab-
hängig, weil sie überall gleich 
wichtig sind. Wenn Sie nun 
neue Wege einschlagen wol-
len, sind wir täglich für Sie da 
und versuchen den Weg zur Ge-
wohnheit zu begleiten. Erzäh-
len Sie es gern weiter. Wir sind 
Montag, Dienstag, Donnerstag 
und Freitag von 9 bis 18:30 Uhr 
vor Ort, am Mittwoch von 9  bis 
14:30 Uhr und am Sonnabend 
von 9:30 bis 14:30 Uhr. 

Ach so, was Henry Ford sag-
te, gilt natürlich auch für unse-
ren Laden („ohne Gedöns“, 
auf dem Wochenmarkt-Areal, 
neben der KORALLE). Da 
kommt noch einiges auf Sie zu 
… bleiben Sie gespannt. 

OHNE GEDÖNS

Will ich bleiben was ich bin?  

EINZELSPORT FÜR TEAMPLAYER

Tag der offenen Tür beim WTHC
 Grün, blau und rot leuch-

ten die Farben des Frühlings. 
Grün sind die jungen Blätter 
der Bäume, blau ist der Himmel 
über Volksdorf – und rot strah-
len die frisch gemachten Sand-
plätze des Walddörfer Tennis- 
und Hockey-Clubs (WTHC). 
Wie gemalt wirkt die Anlage an 
der Farmsener Landstraße 19, 
die zu der am häufigsten über-
sehenen Sehenswürdigkeit von 
Volksdorf gehören dürfte. Nur 
wenige ahnen, welche Idylle 
sich ganz in der Nähe des Ama-
lie-Sieveking-Krankenhauses 
verbirgt. 

Wer einmal da war, kommt 
jedenfalls oft wieder. Um mehr 
als hundert neue Mitglieder ist 
der Club im vergangenen Jahr 
gewachsen. 430 schwingen 
hier mittlerweile ihre Schlä-

ger. Allerdings nur beim Tennis, 
denn Hockey wird hier schon 
lange nicht mehr gespielt. Den 
starken Zulauf erklärt sich Ver-
einsvorstand Lutz Wegerich so: 
“Tennis wird als Sport ohnehin 
gerade wiederentdeckt. Zudem 
haben wir eine traumhafte An-
lage mitten in Volksdorf und 
viele nette Mitglieder.” 

Am Sonntag, den 29. Mai 
können Interessierte den Club 
kennenlernen. Von 11 Uhr an 
lädt der WTHC zum Tag der of-
fenen Tür: Wer immer schon 
mal ausprobieren wollte, ob 
ihm die Jagd nach den gelben 
Filzkugeln liegt, ist ebenso will-
kommen wie der Wiederein-
steiger nach einer langen Spiel-
pause oder die aktive Turnier-
spielerin, die einen neuen Ver-
ein sucht. Aber natürlich kann 

man auch einfach zum Zu-
schauen vorbeikommen und 
auf der frisch renovierten Son-
nenterrasse des Clubhauses bei 
Kaffee und Kuchen das Treiben 
auf den acht Sandplätzen ver-
folgen.

Ansprechpartner für alles 
Sportliche sind die sechs Trai-
ner des Clubs – aber auch die 
Mitglieder. Viele sind selbst 
eingetreten, nachdem sie ein-
fach vorbeigekommen sind und 
ins Gespräch gefunden haben. 
Spielspaß steht beim WTHC im 
Vordergrund, der sportliches 
Ehrgeiz kommt dann oft von 
ganz allein. Insgesamt hat der 
WTHC 13 Mannschaften ge-
meldet, vor allem Damen und 
Herren in den 40ern aufwärts 
messen sich regelmäßig mit 
den Teams anderer Vereine. In 

bislang vier Jugendmannschaf-
ten trainiert der Nachwuchs. 
“Vor allem bei den Mädchen 
suchen wir aber noch Verstär-
kung”, sagt Jugendwart Phil-
ipp Sattelmeyer. Jeden Sommer 
veranstaltet der Club ein einwö-
chiges Feriencamp für Kinder 
und Jugendliche, in dem nicht 
nur viel trainiert wird, sondern 
auch neue Freundschaften ent-
stehen. Die halten oft auch, 
wenn die Außensaison wieder 
vorbei ist. Denn im Winter wird 
weitergespielt. Anders als vie-
le Tennis-Vereine in Hamburg 
hat der WTHC eine eigene Hal-
le mit zwei Plätzen. 

Familiäre Atmosphäre

Hier im Club vergisst man 
schnell, dass Tennis eigentlich 
ein Einzelsport ist. Auf dem 
Platz steht man sich meist al-
lein oder bestenfalls im Doppel 
gegenüber. Warum man sich 
hier trotzdem nie verloren vor-
kommt? “Auf unsere entspann-
te familiäre Atmosphäre sind 
wir besonders stolz”, sagt Ver-
einsvorstand Wegerich. Die re-
gelmäßigen “Kuddelmuddel” 
genannten Kennenlern-Turniere 
tragen ebenso dazu bei wie gele-
gentliche Partys auf der Sonnen-
terrasse. Spielpartner jeder Stär-
ke finden sich in einer der vielen 
WhatsApp-Gruppen, freie Plät-
ze werden unkompliziert per 
App gebucht. Einfach auf gut 
Glück vorbei zu kommen, lohnt 
sich aber auch. WTHC-Mitglie-
der wissen, warum.

 Der Traum von den eige-
nen vier Wänden ist für 

viele Menschen ein wichtiger 
Meilenstein in ihrer individu-
ellen Lebensplanung. Mit der 
richtigen Finanzierung steigen 
die Chancen, den Wohntraum 
auch zu verwirklichen! Die 
Sparkasse Holstein steht ihren 
Kunden mit umfangreichem 
Know-how und einem breiten 
Netzwerk als stabiler, verlässli-
cher und leistungsstarker Part-
ner zur Seite.  

Natürlich ist „alles rund um 
die Immobilie“ in erster Linie 
eine Frage des Angebots und 
der Finanzen – aber nicht zu-
letzt immer auch eine Frage 
der persönlichen Nähe und des 

Vertrauens. Baufinanzierungs-
experte René Eckel am Stand-
ort Volksdorf lebt diese Wer-
te jeden Tag aus Überzeugung. 
Mit seiner Finanzierungserfah-
rung ist er ein kompetenter An-
sprechpartner in der Region. 
Zusammen mit einem Immo-
bilienmakler begleitet er Käu-
fer und Verkäufer intensiv mit 
ganzheitlicher Beratung aus 
einer Hand. 

René Eckel: „Mit uns sind Fi-
nanzierungen bis zum vollen 
Kaufpreis möglich. Stellen Sie 
sich doch einfach mal die Fra-
ge, welche Immobilie Sie sich 
mit Ihrer derzeitigen Miete leis-
ten könnten. Es ist wichtig, dass 
der potenzielle Käufer den Ver-

käufer schnell von sich und sei-
ner finanziellen Leistungsfähig-
keit überzeugt. Da hilft insbe-
sondere die objektunabhängige 
Finanzierungszusage „MoinEi-
genheim!“ von der Sparkasse 
Holstein. Mit ihr hat der Inter-
essent seine Finanzierung qua-
si schon in der Tasche und zeigt 
direkt bei der ersten Besichti-
gung, dass er sich das Objekt 
auch leisten kann“. 

Und weiter: „moingiro!-In-
haber erhalten mit der Mak-
ler-Vorab-Info bereits drei Tage 
vor Veröffentlichung die aktu-
ellen und zu ihrer individuellen 
Suche passenden Angebote und 
verschaffen“.

GANZHEITLICHE BERATUNG

Der Weg zur Traumimmobilie 

Baufinanzierungsexperte  
René Eckel hilft bei der  
Verwirklichung des individu-
ellen Wohntraums. Sie finden 
ihn bei der Sparkasse Holstein, 
Weiße Rose 19, Telefon  
040 710001-55411,  
E-Mail rene.eckel@ 
sparkasse-holstein.de
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 Jetzt, wo die Sonne sich 
wieder blicken lässt, be-

ginnt auch die Zeit der Ausflü-
ge ins Grüne mit Freunden oder 
der Familie. Wenn sich Kids 
aber nur mühsam für einen 
Spaziergang im Wald begeis-
tern können, ist ein Ausflug in 
den Kletterwald ein Abenteuer, 
das alles andere als langweilig 
ist. 

Im Kletterwald Hamburg 
kommen sowohl ambitionier-
te Kletterer oder Kinder und Er-
wachsene, die zum ersten Mal 
auf die Bäume wollen, auf ihre 
Kosten. Durch 8 unterschied-
liche Kletterstrecken mit ver-
schiedenen Schwierigkeitsgra-
den ist der Ausflug für Kinder 
ab 5 Jahren, Jugendliche und 
Erwachsene gleichermaßen ein 
Erlebnis. 

Im März hat das Team des 
Kletterwaldes den Kletterpark 
für den Saisonstart Anfang Ap-
ril startklar gemacht. Da die 
starken Frühjahrsstürme kei-

ne allzu großen Schäden ange-
richtet haben, fielen nur die üb-
lichen Arbeiten nach dem Win-
ter an. So wurden alle Parcours 
gründlich übergeprüft und in 
Stand gesetzt, ca. 30 m³ Hack-
schnitzel verteilt und die Trai-

ner für die neue Saison ge-
schult. 

„Es hat sich wieder gelohnt, 
wenn man in die vielen begeis-
terten Kletteraugen blickt,“ so 
Jens Eickmeier, Geschäftsfüh-
rer des Kletterwaldes. 

Zum Glück ist auch Corona 
für den Kletterpark kein gro-
ßes Thema mehr, da das Klet-
tern im Freien auch unter die-
sem Aspekt eine sichere Aktivi-
tät ist. „Bereits im letzten Jahr 
konnte die Pandemie den Klet-
terspaß nicht trüben. So wur-
den z.B. mehr Geburtstage im 
Wald gefeiert als in den Vorjah-
ren“, berichtet Eickmeier. 

An Vormittagen trifft man 
überwiegend auf Schulklas-
sen aus ganz Hamburg, die sich 
freuen, dass Klassenausflüge 
wieder stattfinden und beim 
Klettern gemeinsames Aben-
teuer und Spaß erleben. Ein 
Kletterwald-Besuch sollte vor-
ab auf jeden Fall über die Web-
seite reserviert werden, damit 
zur gewünschten Zeit auch ge-
nügend Helme und Gurte zur 
Verfügung stehen. 

7 Adresse: Meiendorfer Weg 122, 
www.kletterwald-hamburg.com

KLETTERWALD

Frühlingszeit ist Kletterzeit  

Bereits Kinder ab 5 Jahren können  
die einfacheren Parcours klettern.

 Nach dem letzten Event 
dieser Art (vor fünf Jah-

ren) war es wieder so weit: 
Der große „Sponsored Walk“ 
der Stadtteilschule Walddörfer 
konnte nach einer pandemie-
bedingten Pause endlich wie-
der stattfinden. Die Aktion wur-
de im Vorfeld von der „Voll So-
zial AG“ der Schule geplant und 
durchgeführt. „Gemeinsam et-
was bewegen - Hier und in der 
Welt!“ lautete das motivieren-
de Motto am Gründonners-
tag (14.April). Im Vorfeld hat-
ten sich alle Teilnehmer unter-
schiedliche Sponsoren gesucht, 
die jeden gelaufenen Kilome-
ter finanziell unterstützen. Das 
gesammelte Geld soll sozialen 
und schulrelevanten Projek-
ten gespendet werden. In die-
sem Jahr werden die Erlöse den 
Projekten „Naturschule Volks-
dorf-Wilde Zeiten“, der Part-
nerschule „Don Bosco“ in In-
dien und der Schulhofausstat-
tung zukommen.

Über 1000 Schüler und Päd-
agogen der Stadtteilschule wa-
ren gemeinsam an den Volks-
dorfer Teichwiesen. Bei bestem 
Wetter wurde über zwei Stun-
den lang Runde für Runde um 
die Teichwiesen spaziert, ge-
joggt und gerannt. Alle 50 Me-
ter hatte je eine der 42 Klas-
sen einen festen Treffpunkt ein-
gerichtet, so dass die gesamt 
Strecke über fleißig angefeu-
ert wurde. Bei bester Stimmung 
und guter Laune konnten insge-
samt über 10.000 gelaufene Ki-
lometer erzielt werden.

Kuchen und  
ausglassene Stimung

Am Ende des Schultages gab 
es auf dem Schulgelände für 
alle Läufer ein Stück selbstge-
backenen Kuchen. Über 60 Ku-
chenspenden wurden von en-
gagierten Eltern an die warten-
den Kinder verteilt. Das Schul-
sprecherteam unterstützte die 
ausgelassene Stimmung mit 

guter Musik auf dem Schul-
hof, wo kleine und große Läu-
fer gemeinsam den Tagesab-
schluss feierten. Die Schulge-
meinschaft der Stadtteilschu-

le Walddörfer möchte sich ganz 
herzlich bei allen Kindern, Ju-
gendlichen, Eltern sowie allen 
Helfern für ihr großes Engage-
ment bedanken.

SPONSORED WALK AN DEN TEICHWIESEN

Über 10.000 Kilometer gelaufen  

Viel Arbeit bei der Auswertung…
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endlich 
Spargelzeit

FRU H LI N G  I N  VO LKS D O R F.
Ab nach draußen und Kraft tanken! Nun wird es wieder 
bunt auf den Tellern, denn auf dem Wochenmarkt hat die 
abwechslungsreichste Zeit des Jahres ihren Auftritt. 
Kosten auch Sie im Frühjahr die große saisonale Vielfalt aus. 

MITTWOCHS & SAMSTAGS / 8 BIS 13 UHR
volksdorferwochenmarkt.de

 Zeit für Veränderungen – 
seit dem Start in den Ap-

ril zeigt sich der bisher mit Tex-
tilien gefüllte Raum in einem 
neuen Licht. Eher asketisch ist 
das Mobiliar, der Blick konzen-
triert auf die aktuelle Ausstel-
lung mit historischen Fotos. 
Sie wurden zwischen 1926 und 
1928 mit einer „Plattenkamera“ 
gemacht. Fotograf der Fundstü-
cke war vermutlich der Groß-
vater des Finders, Dr. Jürgen 
Steidinger.  Ihm gelang es, von 
den gut erhaltenen Negativen 
(auf Glasplatten) Reproduk-
tionen anzufertigen. Die in der 
KunstKate ausgestellten Moti-
ve stammen aus Norddeutsch-
land, ein Schwerpunkt: Schif-
fe, Werften, Wassertürme und 
andere geschichtsträchtige Ge-
bäude, aber auch Menschen. 
Spürbar ist die Freude der Be-
sucher, wenn mit ihrer Hilfe die 
Standorte Motiv für Motiv ent-
schlüsselt werden.

Bis zum 22. Juni können die 
Arbeiten besichtigt und käuf-
lich erworben werden. Der Ver-
kaufserlös wird aufgeteilt für 
gemeinnützige Zwecke. Mi/Do 

von 11-18 Uhr, Fr/Sa von 11-
14 Uhr ist der KatenLaden für 
Sie geöffnet, „mit Chance“ bald 
auch am Dienstag. Das Team 
der Ladengemeinschaft freut 
sich auf Ihren Besuch. 

Die Unterstützung der ge-
meinnützigen Projekte mo-
tiviert das Team zu weiteren 
Spendenaktionen. So wird es 
auf Initiative der ehrenamtlich 
engagierten Friederike Seve-
rin am 20. Mai um 19 Uhr ein 
Benefiz-Konzert der Band Qua-
dromania geben. Ihre Musik ist 
geprägt vom speziellen Charme 
der Ukulele. Bewundernswert, 
welche Klangfülle die Musiker 
mit nur drei dieser kleinen Inst-
rumente erreichen. Unterstützt 
allein durch einen E-Bass, zau-
bern sie swingende Grooves, la-
teinamerikanische Rhythmen 
und stimmungsvolle Klangtep-
piche, über denen sich der aus-
drucksstarke Gesang der Sän-
gerin entfaltet.

Die Musiker - Renate Rosen-
stein (Gesang), Bernd Hof (So-
lo-Ukulele), Günter Rosen-
stein (Ukulele, Gesang), Frie-
derike Severin (Ukulele), Cars-

ten Grünsfelder (E-Bass) - spie-
len ohne Gage. Die Einnahmen 
(Eintrittsgeld) gehen nach-
weisbar über die gemeinnüt-
zigen Vereine „Kulturkreis die 
Kate“ e.V. und „Kitra- Kinder-
träume – Sueños de Niños “ e.V. 
an Kinder von Flüchtlingen aus 
der Ukraine und an notleiden-
de Kinder in Hamburgs Part-
nerstadt Leon, Nicaragua. Eine 
weitere Benefiz-Veranstaltung 
ist zum Ende der Sonderaus-
stellung geplant. 

Gut gefüllt ist der neu deko-
rierte KatenLaden, beschwin-
gend der musikalische Veran-
staltungs-Kalender: 

Am 29. April um 20 Uhr 
wird das Rodin-Trio auftre-
ten, in erster Linie mit Jazz und 
Swing der zwanziger und drei-
ßiger Jahre. Zur musikalischen 

Zeitreise laden ein: Jordan Ro-
din (Violine), Heiko Quistorf 
(Akkordeon) und Axel Burk-
hardt (Kontrabass).

Wie es sich anhört, wenn 
Orient und Okzident einan-
der musikalisch begegnen, 
demonstrieren Yordan Kos-
tov (Akkordeon) und Andreas 
Günther (Flute, Sax, Keys) am 
Freitag, den 6. Mai um 20 Uhr. 

Yordan Kostov kommt aus 
Mazedonien, Andreas Günther 
aus Hamburg. Seit Jahren sind 
sie gemeinsam in Asien und 
Europa unterwegs, hatten Kon-
zerte in China, Japan, Maze-
donien, Bosnien und Deutsch-
land. Ein besonderes Erlebnis 
die Teilnahme am Jazz Festival 
in Skopje 2021. 

Axel Burkhardt überrascht 
sein Publikum am Freitag, den 

Die Kunstkate im Mai
Frischer Wind  
in der KunstKate

13. Mai (20 Uhr) solo als Bass-
Poet Alltags-Skurrilitäten, phi-
losophische Betrachtungen, 
Persönliches und authentisch 
Erlogenes, trägt der gelernte 
Jazz-Bassist und erfahrene Poe-
try-Slammer an diesem Abend 
vor. Dabei profitiert er von sei-
nen Erfahrungen als ehemali-
ger Mitarbeiter der Textschmie-
de des Hamburger Alma Hop-
pe Lustspielhauses. Inhalt und 
Präsentation erinnern gele-
gentlich an so unterschiedliche 
Wortkünstler wie Karl Kraus, 

Peter Rühmkorf oder Heinz Er-
hardt.

Am Sonntag, dem 29. Mai 
um 12 Uhr gibt es wieder einen 
Frühschoppen der besonderen 
Art, wenn Tom Jack zur Acous-
tic Blues Session einlädt. Die 
Musiker spielen alle ohne Ver-
stärkung. Eintritt frei - „der Hut 
geht rum“!Die Zahl der Besu-
cher ist begrenzt, Anmeldung 
bitte an kunstkate.volksdorf@ 
googlemail.com. 

Das Torsten Zwingenberger 
4tet feiert seine Premiere in der 

KunstKate am Donnerstag, den 
2. Juni (20 Uhr). Ein „Heim-
spiel“ für Torsten Zwingenber-
ger, dem Meister am Schlag-
zeug. Er ist sowohl im Jazz als 
auch im Swing zuhause. Ge-
spielt wird moderner Swing, 
Hardbop, Cooljazz oder auch 
mal Brasilianisches und funki-
ger Souljazz in einer Mischung 
aus American Songbook Titeln 
und Eigenkompositionen der 
Bandmusiker:

Patrick Braun studierte Sa-
xophon in Berlin an der Hoch-
schule für Musik und ist seit-
dem in vielen verschiedenen 
Formationen tätig. Pianist Ken-
neth Berkel begann im Alter 
von 6 Jahren mit dem Klavier-
spiel. Nach einer zunächst klas-
sischen Ausbildung begeister-
te er sich bereits mit 10 Jahren 
für den Jazz. Seit Oktober 2015 
studiert Kenneth Berkel am re-
nommierten Berliner Jazz-In-
stitut bei Professor Wolfgang 
Köhler und Tino Derado.

Bassist Carmelo Leotta ist 
seit 1999 professioneller Musi-
ker. Er debütierte mit dem elek-
tronischen Bass in einigen Blu-

esbands, mit denen er auf den 
ersten Bluesfestivals in Italien 
spielte. Zeitgleich widmet er 
sich immer mehr dem Kontra-
bass, durch dessen Spiel er sein 
Verständnis für die Sprache des 
Jazz immer weiter vertiefte. 

Die Veranstaltungen finden 
bis auf Weiteres auf 2G-plus Ba-
sis statt. Auch die Besucherzahl 
ist nach wie vor eingeschränkt, 
darum bleibt der „Corona-Auf-
schlag“ in Höhe von 5 Euro 
bestehen (also insgesamt 20 
Euro). Der Verein bittet dafür 
um Verständnis.

7 Kartenbestellung vorzugsweise 
per Mail an kunstkate.volksdorf@
googlemail.com. Platzreservie-
rung inbegriffen. Näheres unter 
0172 4049762 (Bärbel Krämer). 
7 Der Vorverkauf läuft, auch zu 
den Folgeveranstaltungen: 
The Blueberry Smokes – 11. 6. (18 
Uhr) 
Mischpoke – 12. 6. (16 Uhr)
7 Weitere Termine unter  
www./kunst-kate-volksdorf.de 
Bleiben Sie gesund - Herzlich 
willkommmen in der Eulenkrug-
straße 60-64!

Quadromania

Torsten Zwingenberger 4tet

Fotoausstellung
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Mit uns finden 
und finanzieren 
Sie Ihre eigene 
Traumimmobilie.

René Eckel, Volksdorf
Kundenberater und 
Finanzierungsexperte
Tel. 040 710001-55411
rene.eckel@sparkasse-holstein.de

sparkasse-holstein.de

Profitieren Sie von 
MoinEigenheim!  – unserer 
objektunabhängigen 
Finanzierungszusage. 
Sprechen Sie mich gerne an.

Anzeige_92x100mm_Baufi_Regional_Sued_20220304.indd   4 11.03.22   10:12

VON HORST BERTRAM,  
BOTANISCHER VEREIN ZU HAMBURG E.V.

 An der Grenze von Farm-
sen zu Wellingsbüttel hat 

das Bezirksamt Wandsbek eine 
(Park-) Waldfläche von ca. 1 ha 
im vergangenen Winter kahl-
schlagen und das gehäckselte 
Holz auf der Fläche verteilen 
lassen.

„Unterhaltungsmaßnahme“

Als Begründung wurden ge-
nannt: Zahlreiche kranke und 
absterbende Erlen, die invasi-
ve armenische Brombeere, Ent-
wässerungsprobleme im an-
grenzenden Wellingsbüttler 
Grenzgraben und die zur que-
renden 110 kV-Stromleitung 
einzuhaltenden Abstände.  Man 
beabsichtige eine Aufwertung 
durch Anlage einer Blühwiese 
mit Obstbäumen - nachdem die 
invasive Brombeere totgemäht 
sei - und Anlage eines Feucht-
gebietes, womit das Entwässe-
rungsproblem gelöst werden 
solle. Insgesamt wird das als 
„Unterhaltungsmaßnahme“ be-
zeichnet.

Das möchte man beim Bota-
nischen Verein nicht unwider-
sprochen lassen. Sollte man 
nicht dringend alle Möglich-
keiten nutzen, um Wald zu er-
halten? Wie kann man diese 
Waldverkleinerung in einer 
Zeit des Klimawandels ver-
antworten?  Durch Nachver-
dichtung fallen auf etlichen 
Grundstücken Bäume; Stra-
ßen- und Radwegebau lassen 
Baumstandorte schwinden – 
und hier sollen Bäume nicht 
mehr passen?! Wo ist die Be-
rücksichtigung des Arten-
schutzes geblieben, dem z.B. 
auch die Brutplätze aller euro-
päischen Vogelarten unterlie-
gen? Warum wurden die Aus-
sagen der Biotopkartierung 
nicht berücksichtigt? Warum 
wurden die Vorgaben des Ar-
tenschutzprogramms Ham-
burg nicht beachtet? Da die 
armenische Brombeere kei-
ne Waldart ist, kann sie kaum 
im gesamten Areal vorherr-
schend gewesen sein. Die Bio-
topkartierung gibt darauf kei-
nen Hinweis. Warum pflanzt 
man keine Baumarten, die 

weniger Höhenwachstum ent-
falten, wenn Abstände zur Lei-
tung einzuhalten sind?

Was berechtigt dazu, eine 
solche tiefgreifende Verände-
rung als „Unterhaltungsmaß-
nahme“ durchzuziehen? Geht 
es in erster Linie um Verringe-
rung von Starkregen-Folgen?  
Dafür braucht man frei zu hal-
tendes Rückhaltevolumen. Ein 
Feuchtgebiet mit Dauerwasser-
stand kann man aber nur her-

stellen, wenn man das Gewäs-
ser so tief aushebt, dass es in 
den Grundwasserhaushalt des 
Waldes einschneidet, also den 
Restwald entwässert. Ist die 
Vermeidung von Waldentwäs-
serung aber nicht gerade ein 
Ziel der Waldpflege? 

So eine Planung kann man 
nicht einfach übers Knie bre-
chen! Der Botanische Verein 
fordert daher eine transparen-
tes Planverfahren. 

KAHLSCHLAG

Warum wird Wald  
nicht erhalten?  

 Sonntag, 22.Mai  um 11 
Uhr. Matinee im KORAL-
LE-Kino:  „Die Neue Wild-
nis“ von Mark Verkerk, Einfüh-
rung Landschaftsökologe Dipl.
Ing. Micha Dudek

Ein Film für die ganze Fami-
lie. Eine atemberaubende Rei-
se nach Oostvaardersplassen. 
Die Wunder dieser niederlän-
dischen Wildnis mit ihrer un-
glaublichen Artenvielfalt und 
ihrem fesselnden Lebenszyklus 
sind mitreißend inszeniert.

 Montag, 30.Mai, um 19.30 
Uhr  in der SCHULKATE: Vor-

trag „Von der Eiszeit bis zur 
Neuzeit - Das Stellmoorer Tun-
neltal, einzigartig und be-
droht“ von Landschaftsökologe 
Dipl.Ing, Micha Dudek. 

Eine Veranstaltung der Stif-
tung Volksdorf in Kooperation 
mit dem KulturKreis Walddör-
fer. Veranstaltung in der Volks-
dorfer Schulkate, Im Alten Dor-
fe 60 (neben dem Museums-
dorf). Beitrag 8,- €, Ihre An-
meldung sichert Ihnen den 
Platz: schulkate@arcor.de
7 Das weitere Programm zum 
Thema Stellmoorer Tunneltal folgt 
in unserer nächsten Ausgabe. 

KONTRASTE

„Kleinod Stellmoorer  
Tunneltal“

Es geht um die Bewah-
rung des Stellmoorer 
Tunneltals. Das Natur-
schutzgebiet ist ca. 217 
Hektar groß und erhielt 
für seine besondere 
geologische Situation, 
zahlreiche archäolo-
gische Funde und die 
ökologische Bedeutung 
bereits 1978 seinen 
Schutzstatus. Damit 
gehört es zu den älteren 
Naturschutzgebieten in 
Hamburg. Es wird heute 
vom NABU betreut. 

ERZÄHLCAFÉ

Schwanger-
schaft und  
Geburt

 Im Rahmen der „Weltwo-
che der Geburt 2022“ mit dem 
Slogan „Bessere Geburten für 
eine bessere Zukunft“ findet 
für Mütter von Kindern, mit 
und ohne Behinderung, am 
Mittwoch, den 18. Mai, von 
15 bis 18 Uhr ein „Erzählcafé“ 
im „Robben Café“,  
Bornkampsweg 31L, statt.
 In einem „Erzählcafé “, (die 
Initiative stammt vom Verein 
„Hebammen für Deutsch-
land“) können Frauen sich 
über ihre Erfahrungen und 
Themen rund um Schwanger-
schaft und Geburt aus-
tauschen und voneinander 
lernen. Das Erzählcafé wird 
geleitet und moderiert von 
der zweifachen Mutter:  
Ch. Lydia Maiwald, Diplom- 
Sozialwirtin und Geburts-
hüterin (Doula).  
Bitte melden Sie sich im Rob-
ben Café unter Telefon 04102 
69 51 983 (Mo-Fr, von 9-16 Uhr, 
oder AB) an, um sich verbind-
lich einen Platz zu sichern. Na-
türlich können Sie (allerdings 
rechtzeitig, bis 14.30 Uhr) auf 
„gut Glück“ vorbeikommen. 
Kinder bis max. 4 Jahre dür-
fen bei Bedarf mitgebracht 
werden, gern mit zusätzlicher 
Betreuung.
Mittwoch, 18. Mai, von 15 – 18 
Uhr. Der Veranstaltungsort, 
das „Robben- Café“ (Parkplatz 
vor der Tür) ist barrierefrei. 
Bornkampsweg 31L, 22926 
Ahrensburg / Wulfsdorf. 
Weitere Infos: https://www.
greenbirth.de/de/ sowie 
https://www.erzaehlcafe.net/ 
und https://www.robben-cafe.
de/kontakt.
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VON WULF DENECKE

 In Volksdorf erinnert 
man sich noch gern an 

die Feiern zum Jubiläum „600 
Jahre hamburgisches Wald-
dorf“ im Jahre 2037. Es war 
eines der letzten Jahre, in 
denen man noch realistisch 
davon sprechen konnte, dass 
Volksdorf ein „Walddorf“ sei. 
Zwar waren schon damals im 
Volksdorfer Wald die meisten 
der alten Buchen und Eichen 
der zunehmenden Dürre und 
dem fallenden Grundwasser-
spiegel zum Opfer gefallen. Ein 
Baum nach dem anderen war 
gestorben oder musste aus Si-
cherheitsgründen schon vor-
her gefällt werden. Die früher 
propagierte „Naturverjüngung“ 
fiel aus. Die Förster der Wald-
dörfer haben schon seit 2023 – 
wie an vielen anderen Orten in 
Deutschland – Versuche gestar-
tet, mit bisher kaum bekann-
ten Arten wie dem Amberbaum 
aus Nordamerika oder etwa Ro-
binien, die auf den trockenen 
Böden Brandenburgs am ehes-
ten durchgehalten hatten, eine 
Aufforstung der verkahlten Flä-
chen durchzusetzen. Die Er-
folge damit haben sich aber in 
Grenzen gehalten. Auch die we-
nigen Bäume, die nicht gleich 
nach der Anpflanzung abstar-
ben, haben noch keine große 
Wuchshöhe erreicht. Zwischen 
ihnen breitet sich nur karges 
Gestrüpp aus...

Auch im Zentrum des Stadt-
teils erinnern nur alte Fotos in 
der Ohlendorff´schen Villa an 
die Glanzzeiten des Parks und 
vor allem an die prächtige Blut-
buche vor dem Haus, die schon 
das Jahr 2037 nicht mehr erleb-
te. Die Reste des Baumbestan-
des aus dem 19. und 20. Jahr-
hundert werden von Schülern 
der Stadtteilschule freiwillig 
dreimal wöchentlich gewässert. 
So hofft man die Bäume für 
weitere Jahre am Leben erhal-
ten zu können. Ebenso düster 
sieht auch die Zukunft des Mu-
seumsdorfes aus. Die Tierhal-
tung musste längst weitgehend 
eingeschränkt werden, weil das 
nötige Futter für den Verein 
unbezahlbar wurde. Auch die 
„Wasserrationierung“, die alle 
Verbräuche in Hamburg über 
ein Mindestquantum hinaus 
stark verteuerte, trug dazu bei, 
dass nun nur noch einige Hüh-
ner und Schafe gehalten wer-
den können. Ein „lebendiges 
Museum“ aufrecht zu erhalten, 

wird immer schwerer: So konn-
te schon Jahre vor der völligen 
Dekarbonisierung Europas die 
Schmiede nicht mehr betrieben 
werden: Schmiedekohle, die 
zuletzt aus Polen hergeschafft 
werden musste, gibt es nicht 
mehr. Jessica Läufer, die Toch-
ter des einstigen Museums-
warts, die das „Erbe“ ihres Va-
ters als Angestellte der Stiftung 
lange über seine Verrentung 
hinaus zu bewahren versuch-
te, berichtet über ihre Besu-
che des Vaters im Altersheim: 
„Wenn wir uns die Fotos aus 
den 20er Jahren ansehen, will 
er es immer noch nicht wahrha-
ben, dass diese Zeiten wohl ein 
für allemal vorbei sind.“ Trotz-
dem ist „De Spieker“ als Träger 
des Museumsdorfes froh da-
rüber, dass es in der Bevölke-
rung als Anziehungspunkt für 
die Naherholung beliebter ist 
als je, weil sie die relative Küh-
le in den großen Hallenhäu-

sern genießen. Da die Flugge-
sellschaften alle ihren Betrieb 
auf grünen Wasserstoff umstel-
len mussten, sind auch Reisen 
zu den beliebten Ferienzielen, 
die nun wegen der Hitze in den 
Mittelmeerländern vorwiegend 
in Nordeuropa liegen, auch für 
Volksdorfer wegen der hohen 
Flugpreise nicht mehr in je-
dem Jahr möglich. Damit ist die 
Naherholung wichtiger gewor-
den, was jedoch das Freibad 
Volksdorf nicht zu retten ver-
mochte. Die Moorbek als Zu-
fluss ist so gut wie ausgefallen; 
nur nach Starkregenereignis-
sen füllt sie sich noch vorüber-
gehend mit Wasser und auch 
andere Freibäder mussten je-
den Sommer wegen der zuneh-
menden Algenblüten über Wo-
chen geschlossen werden.

Da in den 30er Jahren der Be-
völkerungsdruck auf die Zwei-
millionenstadt Hamburg als 
Zentrum der Metropolregion 

weiter zugenommen hat, ist die 
Einwohnerzahl Volksdorfs auf 
gut 30.000 angewachsen und 
wirkt wegen der baulichen Ver-
dichtung viel städtischer als zu 
der Zeit, als Gerhard Hirsch-
felds Buch „Bauen in Volksdorf“ 
erschien. Veränderungen aber, 
wie sie Hamburg im Inneren 
der Stadt mehr und mehr zur 
„Schwammstadt“ machen, prä-
gen das sterbende „Dorfbild“ 
noch nicht. Auch an die nicht 
seltenen Stromausfälle haben 
sich alle gewöhnen müssen, zu-
mal sich die Lebensgewohnhei-
ten überhaupt sehr geändert 
haben. Weil die Zahl der jährli-
chen Hitzetage auf über 30 ge-
stiegen ist, ist das Schuljahres-
ende überall in Europa auf die 
Osterzeit verlegt worden, damit 
die Abschlussprüfungen auf je-
den Fall in der kühleren Jah-
reszeit stattfinden können. In 
den Monaten Mai bis Septem-
ber ist es nicht nur in Volks-
dorf mittags wie ausgestorben; 
auch die Geschäfte schließen 
um diese Zeit, weil jegliche Be-
rufstätigkeit vielfach schier un-
möglich geworden ist. Alle hal-
ten – wie früher in den Mittel-
meerländern – eine ausführli-
che Siesta; das Leben spielt sich 
dann abends zwischen 18 Uhr 
und Mitternacht ab… Glückli-
cherweise bleibt Volksdorf we-
gen der geographischen Lage 
(mit dem Mellenberg, dem bis 
1937 höchsten hamburgischen 
„Berg“) im Gegensatz zu ande-
ren Stadtteilen Hamburgs von 
dem andauernden und kost-
spieligen Kampf gegen das 
Hochwasser wegen des bedroh-
lich weiter steigenden Meeres-
spiegels noch verschont.

Das im Sommer 2021 erschienene 
Buch „Deutschland 2050“ von Nick 
Reimer und Toralf Staud hat mich an-
geregt, die von den beiden Autoren 
gründlich recherchierten und mit 
reichhaltigen Literaturangaben ver-
sehenen Ergebnisse für Deutschland 
(bei einem Temperaturanstieg von 
2°) auf unseren Stadtteil herunterzu-
brechen. Möge es der Regierung und 
ihrem Volk gelingen, den vom Pariser 
Abkommen angepeilten 1,5°-Pfad zu 
erreichen und durchzuhalten.
Ich hätte noch sehr viel ausführlicher 
werden können, obwohl natürlich 
einige der Kapitel (wie „Die Küste“, 
„Landwirtschaft“ oder „Verkehr“) für 
Volksdorf weniger relevant sind. Be-
sonders anregend der im Buch ein-
leitend erläuterte Hinweis, wie wenig 
wir Menschen in der Lage sind, uns 
auch nur Zukünfte von 10 oder 20 
Jahren wirklich vorzustellen. Machen 
Sie selbst den Versuch und gehen in 
Gedanken 25 Jahre zurück...

Ökolumne 25 

Volksdorf  
2050

Auf ins Freie:

FRÜHLINGSZEIT IST 
RADFAHRZEIT !

Wir haben gut für Sie eingekauft.

WIR FREUEN UNS AUF IHREN BESUCH!
Ihr Zweirradhaus Ehrig-Team

  Überzeugen Sie sich 
von unserem  reichhaltigen Angebot an 

     E-Bikes und Pedelecs 
       in unserem E-Bike-Center 

     Eulenkrugstraße 76 
         (links neben der SHELL-Tankstelle).

       Große Auswahl.  Große Marken. 
       Erstklassige Qualität ! 

         Und - wie gewohnt - die individuelle, persönliche Beratung.
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Für diverse Arbeiten/Klein-
reparaturen rund ums Haus 
suchen wir einen flexiblen Helfer/
Firma. Kontakt: 01578 430 64 64 

Flohmarkt der Grundschule 
Buckhorn am Sonnabend, 7.Mai 
von 10-14 Uhr. Standgebühr: 10,-€ 
für 3 m + Kuchenspende (ohne 
Kaffee). Anmeldung u. Infos: floh-
markt-buckhorn@web.de

Mountainbike zu verkaufen 
Euro 50,00 Tel. 0151 428 794 74

Terrarium 30 cm Würfel  
Frontbelüftung Rückwand Abde-
ckung Beleuchtung. Geeignet für 
Spinnen.Zum Preis 30,00€.  
Tel. 60867996

Volksdorfer Familie mit zwei 
kleinen Jungs (1 & 3) sucht nette 
Leihoma für einen Nachmittag 
die Woche (flexibel), Tel. 0177 
3933946

2-3 Zi. Eigentumswohnung 
von privat gesucht 040-22 85 
87 21

Suche netten Mann als Freund 
und Kumpel. Gibt es so etwas 
noch? Gesucht von netter,  
geistig wachsamer 79jährigen. 
Tel. 0151 518 11 888

Individueller Spanisch-Kurs 
per Zoom. 10 €/h. Bei Interes-
se:  andijipa82@gmail.com

Edles Tafelservice, Manufaktur 
Tirschenreuth. Formschönes Ge-
schirr aus weißem Porzellan mit 
feinem Goldrand und grünen Or-
namenten. 53 Teile. Das Geschirr 
gehört zur Reihe Trianon Florenz 
der Manufaktur Tirschenreuth. 
VB 225 €,  
Einzelheiten und Fotos anfragen 
bei:  eeeccc@outlook.de

Nachbarschaftshilfe: Wir mögen 
keine Essens-Lieferdienste.  Wer 
hätte Lust für uns (2 Portionen 
an 2 Tagen in der Woche) mitzu-
kochen? E-Mail: nikovat@gmx.de

Herren- "Alu-City-Fahrrad" 
28er, gebraucht, silberfarben, 
7-Gang-Nabenschaltung, 
Licht neu, inkl. Schloss, € 85, 
Kontakt 01754413605

Puzzles, 4x1000 Teile, 3x 500 
Teile, 40,- Euro EB. Sp.N komplett 
an L. abzugeben 300 ,- Euro, Tel. 
040 6405468

Ich brauche 1 x wöchentlich 
Hilfe beim Putzen meiner 2-Zim-
mer-Wohnung in Hamburg-Volks-
dorf Tel. 0179 8484881

Leidenschaftlicher Sammler 
sucht antikes chinesisches Por-
zellan, Tel: 015730045594

Damen- "Alu-City-Fahrrad" 
28er, gebraucht, silberfarben 
vorn Korb, 7-Gang-Nabenschal-
tung, Licht neu, inkl. Schloss, 
€ 90, Kontakt 01754413605

Wohnung zum NESTBAU GE-
SUCHT Ruhige, charmante junge 
Frau (35) mit festem Job in der IT 
sucht eine 2-3 Zi. Whg zur Miete 
bzw. Kauf. 0151/627 00 855

PC HILFE Soft- / Hardware Inst., 
Internet, Homepages, DSL, Au-
dio- / Video / Bild, Handy
AntiVir., etc., Tel. 35076276

Zurück in die Walddör-
fer (oder Umgebung). Dafür su-
chen wir zur Familiengründung 
in ruhiger Lage ein Einfamilien-
haus zum Wohnen und Leben 
ab 700qm Gründstücksgröße. 
5000€ für den Hinweisgeber 
bei Vertragsabschluss ohne 
Makler. Wir freuen uns über 
jeden Hinweis. Tel: 0178 932294 
Email: martokart@yahoo.de

Suche ein altes intaktes  
NOKIA 3410 Handy (da mir 
meins gestohlen wurde).  
Tel. 0151 518 11 888

Willkommen im Club liebe 
Sabine Steffens! Wir freuen uns 
sehr,  diesen besonderen Tag ge-
meinsam mit Dir und Detlef fei-
ern zu können. 130 Jahre wollen 
besonders gefeiert werden und 
die Unterbacher sind dabei!

Alte Schallplatten Rock Pop 
Klassik 60er/70/80er Jahre ab-
zugeben Tel: 015142879474

Chinesische Kampfertruhe 
günstig abzugeben  
Tel: 015142879474

2 weiße Relaxliegen mit Pols-
terung günstig abzugeben. Tel: 
015142879474

Gurkentopf, Kera-bleu, 2 Ltr. mit 
Deckel + Zange, dazu passend 
2 kl. Keramikgefäße. Entsafter, 
gut erhalten, neuwertig Tel. 605 
389 66

He.-Leder-Blouson (Lumber) 
Gr. 52, handschuhweiches, reh-
braunes Wildleder mit Strick-
bündchen und -kragen, kaum 
getragen, 1a Zustand, Preis VB 
Tel. 040/644 46 50

2 Zimmer bis 850 € mit Balkon 
in zentraler Lage für einen Nicht-
raucher mit gutem Gehalt. Tel.: 
0176 95818 029

Zuverlässige, erfahrene, mobile 
Sie, Mitte 60, bietet Begleitung 
zum Arzt, bei Spaziergängen und 
Ausflügen. Aber auch Hilfe beim 
Einkaufen, Kochen sowie leich-
ten Haushalt-/ Pflegetätigkeiten. 
Ich freue mich über Ihren Anruf.  
Tel. 0176/58918549

Besser lesen und schreiben: 
Erfahrene Lerntherapeutin (von 
der Schulbehörde anerkannt) bie-
tet qualifizierte Einzelförderung 
für das Fach Deutsch. Praxis 
Lernräume in Volksdorf (Buch-
enkamp), E-Mail: c.schnorbach@
web.de, Mobil: 0157-5121 5237

Arabia Ruska Geschirr (braun), 
6 Tee- und 4 Espressotassen, 1 
Tee- und 1 Kaffeekanne, alles 40 
€ VB, Tel. 603 19 57

Kaffeemaschine „DeLonghi“ 
für Espresso/Cappuccino, sehr 
gepflegt, neuwertig, 20€, Tel. 
6435482

Qigong im Park, Di 10.00-11.00 
Uhr, Do 18.45-19.45 Uhr, Katthorst 
Park Volksdorf, Probestunde kos-
tenlos. Tel.: 0175-4511564 Kerstin 
Kaufmann-Yu, Physiotherapeutin
Putzhilfe gesucht, Volksdorf, 5 
Std./Woche, Deutsch sprechend, 
Tel 01724254126

Junge Familie sucht dringend 
Haus zum Kauf ab 120m² in den 
Walddörfern. Herzlichen Dank 
01522-8940252

Whisky von Sammler gesucht. 
Auch Miniaturen und offene 
Flaschen sind willkommen. Ger-
ne auch aus Nachlässen. Tel. 
040 / 769 04 081 (bitte nur vom 
Festnetz aus anrufen!) oder per 
E-Mail an: whiskyfreak1975@
gmail.com

2 Gartenstühle mit Polsterung 
zu je € 10,00 für Selbstabholer 
Tel: 015142879474

Haus von privat gesucht,  
Tel.: 572 052 04

4-köpfige Familie sucht ein 
Zuhause, ab 4 Zimmer, mind. 
90 qm, bis 1700€ warm. Wir 
freuen uns über jeden Hinweis. 
017632985035

Verkaufe Faltboot Klepper 
Expedition Doppelsitzer mit 
Steuerung  Tel:0151 42879474

Ich biete hochwertige Home 
Spa Geräte eines renommierten, 
amerikanischen Unternehmens 
(nu skin) an. Diese Geräte wer-
den zur Anti-Aging Behandlung, 
sowie zur täglichen Gesichtsrei-
nigung verwendet. Bitte melden 
Sie sich unter die E-Mail Adresse 
(elzbieta438@gmx.de).

Familie in Poppenbüttel, sucht 
Raumpfleger/in für 150 qm2 
Reihenhaus á 4 Std die Woche. 
Tel. 0177 9229877 /WhatsApp
 
Hundebuggy (gut erhalten) ge-
sucht für meinen kleinen Anton, 
der nicht mehr so gut laufen 
kann. Preis ca 25,--€. Tel Nr : 
01776758204

Sie, 68 Jahre, sucht sympa-
thischen Menschen (w/m) für 
gemeinsame Ausflüge, Gesprä-
che, Kaffeetrinken, usw. Tel. 0172 
418 46 81

ALA-Paneelsystem, 2 Borde  
je  90 x 40 cm, schwarz-matt, 
Alu-Schienen in matt-silber, sehr 
guter Zustand, Preis VB, Tel. 
040/644 46 50

Putzperle in Volksdorf gesucht. 
Für  2-Zimmer-Wohnung, 1-Perso-
nen-Haushalt, 1 x wöchentlich ca. 
3 Std. Tel. 040 - 609 508 99

Kleinanzeigen
Ab sofort drucken wir auch Ihre private Kleinanzeige kostenfrei ab! Bis zu 3 Zeilen á 28 Anschläge. Für gewerbliche Kleinanzeigen  

berechnen wir für bis zu drei Zeilen pauschal 10,- Euro + MwSt. Jede weitere Zeile kostet netto 3,- Euro.

Bitte senden Sie Ihre Anzeige an: Volksdorfer Zeitung, Heinsonweg 27, 22359 Hamburg 
oder per E-Mail an: anzeigen@volksdorfer-zeitung.de

1Fl. 1960er Gau Kögernheimer 
Vogelsang Silvaner Eisw. Ausl. 
trinkf. ,  sowie eine schöne alte 
Schiffsglocke Gr.18H X18 cm 
Bronze Antik zu verk.VB Tel. 
6447230

Familie sucht 4 Zimmer 
Wohnung/Haus! Wir haben uns 
verliebt-in den schönen Bezirk 
Volksdorf. 0171-7848644 

Terrarium mit Abdeckung und 
Rückwand, 30 cm x30 x 30 cm 
und Frontbelüftung.  Preis 15 € 
Tel.608 679 96

Wetterfeste Gartenmöbel: 
1 Teakholztisch 80x80, 2 Teak/
Alu Stapelstühle, gepflegt, 60 €, 
Tel. 6435482

Familie sucht Haus/ Grund-
stück – Junges Hamburger Ehe-
paar (33, 31) mit Tochter (2) und 
bald weiterem Nachwuchs sucht 
ein schönes Eigenheim (EFH, 
DHH, RH) ab 4,5 Zimmer bis ca. 
1 Mio. € in Hamburgs Norden. Wir 
freuen uns über Ihre Angebote 
und Tipps! Tel.: 015145897524

Im Herzen Mallorcas:  5 DZ/F 
oder komplette Finca für max. 
10 Personen. Oase der Ent-
spannung mit Pool mitten in der 
Natur. Yoga-Kurse. Im Internet: 
www.fincalimoncello.com.

Hurra, wir singen wieder!  
Der gem. Amicitia-Chor HH-  
Poppenbüttel sucht Verstärkung. 
Tel. 603 93 40

Putzperle in Volksdorf gesucht. 
Für 2-Zimmer-Wohnung, 1-Perso-
nen-Haushalt, 1 x wöchentlich ca. 
3 Std. Tel. 040 - 609 508 99.

SCHÖNES FÜR KINDER – aus 
Zweiter Hand – „Lotta & Ben“ in 
der Waldherrenallee 17

Naturfreundin (70+) sucht nette 
gleichgesinnte Dame für gemein-
same Ausflüge, Spaziergänge, 
Kino, Spiele etc. Gern auch mit 
Hund. Tel. 040/644 46 50
 
Hinterglasmalerei-Utensilien, 
Farbvorlagen, Spezial-Glasplat-
ten, rund und rechteckig mit 
Bleieinfassung zum Aufhängen), 
Tel. 605 389 66

LKW-Modellsammlung, ca. 
500 Stück, auch einzeln Preis VB, 
Tel. 01725131478

Briefmarkentauschpartner 
oder Marken – die nicht mehr 
benötigt werden - von Rentnerin 
gesucht. Tel. 678 58 34

Kalksandsteine NF2 – 110 neu, 
50 Stck., Tel. 605 389 66

Für Sammler! Modellflugzeuge 
und -fahrzeuge der Bundeswehr! 
Gegen Gebot! Tel. 6054112

Im Reich der Inkas, prachtvol-
ler farbiger Bildband, 192 Seiten, 
Tel. 605 389 66 

Kaufe fast alles aus den 
60/70/80 er Jahren!  Röhren-
geräte, Revox Anlage , Revox 
Tonbandgeräte, Mikrofone , 
Studio Geräte , Musikinstrumen-
te Gitarre / Bass / Saxophon / 
Arkkordeon und mehr … Schall-
plattenspieler, Musikanlagen von 
Braun, Dieter Rams, / Gitarren 
– Bass Verstärker / Walkman und 
Schallplatten, Foto Kameras, 
Objektive und Ferngläser , alte 
Fotos , alte Aktfotografien und 
vieles mehr gerne alles anbieten. 
Tel. 040 / 20 95 18 36

Suche - Rolex - Omega - 
Cartier - Breitling - Tudor 
- Glashütte - Longines - Zenith 
- A. Lange & Söhne - Jaeger 
LeCoultre -Patek Philippe - Heuer 
- Zodiac - Sinn - Chronographe 
- Taschenuhren & Ersatztei-
le. Uhrmacher kauft alles, auch 
defektes & Zubehör. . Tel. 040 / 
20 95 18 36

Alte, kaputte Uhren irgendwo 
in der Schublade? Bitte nicht 
wegwerfen. Leidenschaftlicher 
Uhrensammler freut sich über 
Bastelnachschub.  
Tel: 040-38 61 15 22

CUBITUS-Comic-Hefte  
(Nr.  8, 10, 1 3 + 14) sehr gut  
erhalten. Tel. 605 389 66

Rentnerin sucht Briefmarken-
tauschpartner oder Marken, 
die nicht mehr benötigt werden. 
Tel. 678 58 34

Nordmende Stradella,  
altes Kofferradio (MW, LW,UKW), 
sehr gut erhalten. 60 Euro,  
Tel. 0171 223 90 57

Bretagne, Rosa Granitküste, 
Ferienhaus, südl. Lannion idyl-
lisch gelegen,4-6 Pers., SAT-TV, 
W-Lan,  Tel. 040-675 610 87
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AHS Andrea Strauß
Hausverwaltung & Immobilien

In den Walddörfern zuhause.
Halbtagsjob in kleinem, freundlichen Team

AHS Hausverwaltung & Immobilien ist 
seit 13 Jahren erfolgreich im Hausver-
waltungs- und Maklergeschäft tätig.

Wildschwanbrook 48a, 22145 Hamburg
Telefon 040.609 500 73
Mail ahs.hausverwaltung@hamburg.de
www.ahs-hausverwaltung.de

Es erwartet Sie eigenverantwortliches 
Arbeiten und ein vielseitiges Aufgabengebiet.
Bringen Sie ihr privates und ihr berufliches
Leben in Balance. 

Wir suchen eine Team-Verstärkung (m/w/d) 
für unsere Buchhaltung. Voraussetzungen sind
BuchhaltungsBuchhaltungskenntnisse und guter Umgang mit
MS Office.

 Die Ausstellung mit Ma-
lereien und Zeichnungen 

von Günter Pietsch spiegeln Er-
fahrungen wider, die wir in wil-
der oder schöner Natur erleben, 
oder wenn wir fremden Men-
schen begegnen. In der Ausstel-
lung ist neben Figürlichem (mit 
literarischem oder kunsthis-
torischem Hintergrund) auch 
Landschaftliches zu sehen und 
Arbeiten, die aufgrund ihrer of-
fenen Struktur verrätselt wir-
ken und sich für Assoziationen 
anbieten. Einige Arbeiten knüp-
fen an die Rockenhof-Ausstel-
lungen zur Flüchtlingsthema-
tik an: 2016 („Auf der Flucht“) 
und 2017 („Begegnung mit 
dem Fremden“), die wieder ak-
tuell ist. 

In den folgenden Jahren ver-
lagerte sich das Thema für Gün-
ter Pietsch von „dem Fremden“ 
zu „das Fremde“. Befragt wurde 
Fremdheit, die ja keine Eigen-
schaft eines Menschen oder 
Gegenstandes ist, sondern ein 
Merkmal einer Beziehung zwi-
schen dem Eigenen und dem 
unbekannten Anderen. Fremd 

war für den Freilichtmaler 
Pietsch (der sein erstes Kunst-
studium in Greifswald absol-
viert hatte und nach Hamburg 
umsiedelte) nicht nur die west-
europäische abstrakte Kunst, 
sondern auch die nachfolgen-
den Kunstrichtungen wie das 
„Informel“. Während seines 
2. Studiums in Hamburg lern-
te er die Malereien von Antoni 
Tapies und Emil Schumacher 
schätzen und versuchte sich 
nach seiner Pensionierung ma-
lerisch wieder dieser Haltung 
zu nähern, also seinen Arbeiten 
eine unabgeschlossene, prozes-
suale, offenen Struktur zu ver-
leihen. Fremd war für den Ma-
ler Pietsch auch ein Malen aus 
der Vorstellung, aus der Erinne-
rung. Dadurch näherte er sich 
den alten Meistern Goya, Rem-
brandt, C.D. Friedrich an. Das 
bedeutete konkret, figürliche 
Darstellungen zu komponie-
ren, zu erfinden und das Akzep-
tieren eines erzählerischen Ele-
mentes in seinen Arbeiten, das 
es vorher so nicht gab. 

Die Ausstellung in St. Gabri-

el, Sorenremen 16,  zeigt eine 
große Spannbreite zwischen 
Gesehenem, Erinnertem, Vor-
gestelltem und Erfundenem. 

Die Ausstellung wird im Rah-
men des Gottesdienstes zu 
Himmelfahrt eröffnet. 

KUNST IN DER KIRCHE

„Begegnungen“  
in St. Gabriel
Günter Pietsch stellt aus vom 26. Mai – 10. Juli 

„Grablegung“, 2012, 81x71, 
Acryl/Leinwand (links)
  
„Joseph und seine Brüder“, 
2012 , 100x80, Acryl/ 
Leinwand (rechts).

VON THILO KLEIBAUER

 Im August 2020 hat die 
rot-grüne Bezirkskoali-

tion im Eilverfahren den um-
strittenen Bebauungsplan 
Volksdorf 46 für die Flächen im 
Bereich Buchenkamp / Eulen-
krugstraße beschlossen. Zuvor 
wurde ein städtebaulicher Ver-
trag zur Umsetzung der Bau-
vorhaben mit den Grundeigen-
tümern geschlossen. Aus einer 
aktuellen Kleinen Anfrage geht 
jetzt allerdings hervor, dass we-
sentliche Vertragsbestandteile 
bislang gar nicht umgesetzt 

worden sind, obwohl entspre-
chende Fristen bereits abgelau-
fen sind. So wurden die für na-
turschutzrechtliche Ausgleichs-
maßnahmen und öffentliche 
Wege vereinbarten Grund-
dienstbarkeiten noch nicht im 
Grundbuch eingetragen.

 Auch der von der Stadt an-
gekündigte Ankauf von den an 
das Naturdenkmal Kiebitzmoor 
angrenzenden Flächen zur Ent-
wicklung eines Biotopverbun-
des ist noch nicht erfolgt. Hier 
gestalten sich die Verhandlun-
gen mit den Eigentümern „auf-
grund der Komplexität des Fal-

les sehr aufwändig“, so die ak-
tuelle Senatsantwort.

 Dies lässt zusätzliche Zwei-
fel an der intransparenten 
Eigentümerstruktur sowie an 

der Umsetzung der von Rot-
Grün versprochenen ökologi-
schen Aufwertung der an den 
Ferck’schen Hof angrenzenden 
Flächen aufkommen.

BEBAUUNG AM BUCHENKAMP

Städtebaulicher Vertrag 
wird zur Farce  

GEMEINDERAT
Wer möchte  
kandidieren?

 Am 27. November wird der 
Kirchengemeinderat der evan-
gelisch-lutherischen Gemeinde 
in Volksdorf neu gewählt. Mit 
dieser Wahl bestimmt die Volks-
dorfer Gemeinde ihr zentrales 
Leitungsgremium. Hier wird 
u.a. über die Zukunft der Kirche 
St. Gabriel entschieden.  Jetzt 
werden Gemeindemitglieder ge-
sucht, die ihre Talente, Kompe-
tenzen und ihr Engagement  
einbringen wollen. 
Wenn Sie an einer Mitarbeit im 
Kirchengemeinderat interessiert 
sind, so kommen Sie bitte am 
17.Mai um 19 Uhr zu einem Info-
abend in das Gemeindehaus am 
Rockenhof.
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 Dass der Walddörfer SV 
als größter Sportverein 

im Nordosten Hamburgs seinen 
gut 8.000 Mitgliedern mit über 
800 Sportangeboten in über 60 
Sportarten ein umfangreiches 
Sportprogramm bietet, ist auch 
über die Walddörfer hinaus be-
kannt.

Weniger bekannt ist, dass der 
Verein seit vielen Jahren sehr 
erfolgreich im Rahmen von 
Schulkooperationen in zahlrei-
chen Schulen in der Region ak-
tiv ist. 

„Begonnen hat diese Zusam-
menarbeit bereits im Jahr 2013, 
als mit der Einführung des 
Ganztagsschulbetriebs in Ham-
burg auch viele Schulen in den 
Walddörfern ihr Nachmittags-
angebot ausgebaut haben.“, so 
Sabine Preußner, die im Wald-
dörfer SV die Schulkoopera-
tionen organisiert. „Für den 
Walddörfer SV war von Anfang 
an klar, dass – wenn die Kin-

der nachmittags nicht mehr zu 
ihren Sportkursen in den Ver-
ein gehen können – der Verein 
in die Schule gehen muss.“

Welche Kurse dabei angebo-
ten werden, wird jedes Jahr neu 
gemeinsam mit den Schulen er-
mittelt. Sehr beliebt sind z.B. 
Inline-Skating, Parkour oder 
Tanzangebote, aber auch Ball-
sport Schach und Karate wer-
den gerne nachgefragt, wobei 
der Bedarf je nach Schule auch 
variieren kann und die Schüle-
rinnen und Schüler jeweils zum 
Beginn des Schulhalbjahrs ihr 
Kursangebot für den Nachmit-
tagsbereich auswählen können. 

Im aktuellen Schuljahr bietet 
der Verein 24 Kurse in 7 Grund-
schulen und einem Gymnasium 
in der Region an. „Mit unserem 
großen Pool an engagierten 
und qualifizierten Trainerinnen 
und Trainern können wir vie-
le Wünsche der Schulen erfül-
len.“, so Sabine Preußner.

Neue Konzepte  
machen Schule
Einen neuen pädagogischen 
Ansatz verfolgt die Irena-Send-
ler-Schule in Wellingsbüt-
tel. Die Stadtteilschule hat be-
schlossen, bewertungsfreie 
Angebote nicht nur im Nach-
mittagsbereich anzubieten, 
sondern diese stärker in den 
Schulalltag einzubauen. Mit 
Beginn des 2. Halbjahrs im Fe-
bruar 2022 hat die Schule – zu-
nächst am Dienstag (geplant ist 
ein weiterer Tag in der Woche) 
– für alle Klassen der Stadtteil-
schule ein sogenanntes Nei-
gungsband mit unterschied-
lichen Kursangeboten einge-
führt, die von den Kindern ent-
sprechend ihrer Interessen ge-
wählt werden. Auch hier ist der 
Walddörfer SV Kooperations-
partner und entwickelt die Kur-
se in enger Abstimmung mit 
der Schule, wobei diese auch 
über den Sport hinausgehen 

und kreative Angebote wie z.B. 
ein Leseclub, Kreatives Schrei-
ben, English for fun oder auch 
Klimaschutz beinhalten. Beson-
derheit hier: für dieses Projekt 
gibt es eine zusätzliche Stel-
le einer Ganztagskoordinato-
rin im Walddörfer SV, die so-
wohl im Verein als auch vor Ort 
in der Schule präsent ist und 
die Organisation betreut. Julia 
Weniger, die seit Anfang Janu-
ar diese Aufgabe übernommen 
hat, ist begeistert von ihrer neu-
en Aufgabe. „Ich bin sowohl in 
das Schulkollegium als auch im 
Verein eingebunden und kann 
ganz unmittelbar zwischen 
Schule und Verein, Kollegium, 
Trainern und Kindern vermit-
teln – außerdem biete ich selbst 
auch eigene Kurse an.“

Neue Wege  
in der Schulkooperation

Mit dem Beginn des neuen 
Schuljahrs im August wird der 
Walddörfer SV zusätzlich an 
der Grundschule Surenland in 
Farmsen die Trägerschaft für 
den Ganztag übernehmen und 
damit verantwortlich für die 
Organisation der kompletten 
Nachmittags- und Ferienbe-
treuung. Die Schulleitung freut 

NEUES VOM WALDDÖRFER SV

Der Walddörfer SV  
geht in die Schule  

sich, mit dem Walddörfer SV 
einen kompetenten Partner aus 
dem Sportbereich gefunden 
zu haben, denn Bewegungsan-
gebote sind ein wichtiger Be-
standteil im Konzept „Beweg-
te Schule“. Gerade die Sport-
kurse sind bei den Kindern sehr 
beliebt und sind ein wichtiger 
Ausgleich zum schulischen All-
tag, aber auch kreativ-musi-

sche Aktivitäten, Kochen, Na-
turerkundung und Experimen-
tieren werden angeboten. Im 
Rahmen der Trägerschaft sucht 
der Walddörfer SV nun pädago-
gisches und betreuendes Per-
sonal für den Nachmittagsbe-
reich sowie die Ferienbetreu-
ung. Neben Erziehern oder so-
zialpädagogischen Assistenten 
sind auch Quereinsteiger mit 

pädagogischer Erfahrung will-
kommen. Wichtig sind Geduld, 
Belastbarkeit sowie eine große 
Begeisterung für die Arbeit mit 
Schulkindern.

7 Interessiert? Für Rückfragen 
steht Sabine Preußner unter  
kooperationen@walddoerfer-sv.
de gerne zur Verfügung.

 Auch für die Trainings-
angebote im Sportverein 
sucht der Walddörfer SV 
immer wieder engagierte 
Trainerinnen und Trainer. 
Alle aktuellen Jobange-
bote finden sich unter 
www.walddoerfer-sv.de/
jobs-und-karriere

Inline-Skating, Tanzangebote, Parkour und vieles mehr:  „Mit unserem großen Pool an engagierten und qualifizierten Trainerinnen und Trainern können wir viele Wünsche der Schulen erfüllen.“  Sabine Preußner organisiert die Schulkooperation im WSV.  
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Meine Stadt, mein Dorf, meine Apotheke.

Im Alten Dorfe 38 · 22359 Hamburg · Telefon: 040/603 44 16 · www.alteapothekevolksdorf.de

Vo l k s d o r f

Auf Wunsch 
liefern wir unsere 

Produkte auch direkt 
mit unserem Elektro-
Smart zu Ihnen nach 

Hause.

 Laut Schätzungen des 
UN-Flüchtlingskommis-

sariats (UNHCR) sind seit Be-
ginn des russischen Angriffs 
auf die Ukraine bis Mitte Ap-
ril 2022 rund 5 Millionen Men-
schen aus der Ukraine geflo-
hen. Die meisten Geflüchte-
ten sind dabei zunächst in den 
unmittelbaren Nachbarlän-
dern, Polen, Ungarn, Molda-
wien, der Slowakei und Rumä-
nien untergekommen. Die Ge-
samtzahl der offiziell gezähl-
ten Kriegsflüchtlinge aus der 
Ukraine in Deutschland betrug 
etwa 360.000. Es sind vor allem 
Frauen, Kinder und ältere Men-
schen, die ihr Heimatland und 
ihren Alltag in Kiew, Charkiw, 
Mariupol, Dnipro und anderen 
Städten von einem Tag auf den 
anderen hinter sich zurücklas-
sen mussten.

Einige von ihnen sind inzwi-
schen auch in Volksdorf und 
Umgebung angekommen und 
haben vorläufig eine Unterbrin-
gung bei Gastfamilien gefun-
den. Zwei Volksdorferinnen, 
Julia Engel und Wiebke Chris-
tiansen, hatten bereits Anfang 
März die Idee, für die Geflüch-
teten und ihre Gastfamilien 
einen Ort für regelmäßige Tref-
fen zu organisieren, damit die-
se sich kennenlernen, unterei-
nander vernetzen und austau-
schen können. 

Über den Kontakt zur Kir-
chengemeinde am Rockenhof 
wurde Wiebke Christiansen das 
aktuell wenig genutzte Gemein-
dehaus St. Gabriel für dieses 

Projekt zur Verfügung gestellt. 
Der erste Termin am 20. März 
war für die beiden Initiatorin-
nen ein Pilot, bei dem nicht klar 
war, wie viele Menschen sich 
von der Einladung der beiden 
über Facebook und einer An-
kündigung in der Kirche ange-
sprochen fühlen würden. Doch 
bereits zu diesem ersten Treffen 
kamen nicht nur an die zehn 
Gastgeberfamilien und ihre uk-
rainischen Gäste, sondern auch 
einige Interessierte, die ger-
ne helfen und sich engagieren 
wollten. Es gab Kaffee und Tee, 
Kuchen und Fingerfood, Seifen-
blasen und Spiele für Kinder – 
und Raum für Begegnung. „Das 
wichtigste für uns ist zu hö-
ren, was die Geflüchteten brau-
chen“, so beschreiben Julia En-
gel und Wiebke Christiansen 
ihr Anliegen. „Gleichzeitig sol-
len sowohl die Ukrainer als 
auch die Gastgeberfamilien 
die Möglichkeiten haben, 
sich auszutauschen und zu 
vernetzen.“ Nach dem ers-
ten Treffen war klar, dass 
dieser Raum auch zukünf-
tig jeden Sonntag für alle 
ukrainischen Geflüchte-
ten und deren Gastfami-
lien zur Verfügung stehen 
sollte. Unterstützung, die 
ankommt. Seitdem finden 
die Treffen des daraus ent-
standenen ehrenamtlichen 
UkraineNetzwerkVolksdorf 
regelmäßig jeden Sonntag-
nachmittag von 15 bis 17 
Uhr im Gemeindehaus von 
St. Gabriel, Sorenremen 5, 

statt. Viele der Gäste kommen 
jede Woche wieder und laufend 
kommen neue Familien dazu. 

14 aktive Frauen  
im Organisationsteam

Mittlerweile ist das Organisa-
tions-Team auf 14 aktiven Frau-
en gewachsen, die sich ehren-
amtlich um die Organisation 
der Treffen kümmert. Darü-
ber hinaus leisten sie Unterstüt-
zung bei ganz konkreten Anlie-
gen, die sie von den Familien 
erfahren: Wo gibt es Ärzte, die 
ukrainisch verstehen? Wo kön-
nen die Kinder in die Schule ge-
hen? Woher bekommt man ein 
Fahrrad? Wie geht man bei der 
Wohnungssuche vor?

Inzwischen darf das Netz-
werk neben dem Gemeinde-
saal auch das Untergeschoss 
für seine Treffen nutzen und 

konnte dort einen Raum mit 
Spiel- und Bastelecken sowie 
einer gespendeten Tischtennis-
platte ausstatten. Diese wer-
den von den Kindern und Ju-
gendlichen begeistert genutzt, 
während die Erwachsenen sich 
bei Kaffee und Kuchen stär-
ken, austauschen und informie-
ren. Eine kleine Kleiderkam-
mer mit konkret nachgefragter 
Kleidung, Schuhen, Schulsa-
chen und gut erhaltenem Spiel-
zeug wurde eingerichtet, aus 
dem sich die Gäste bei Bedarf 
bedienen können – und auch 
zahlreiche Fahrräder konn-
ten bereits erfolgreich vermit-
telt werden. Eine große Hilfe 
ist es, dass im Team der Unter-
stützer auch sprachkundige 
Übersetzer dabei sind, so dass 
die Kommunikation nicht nur 
mit Händen und Füßen, Eng-
lisch oder über Google Trans-
lator erfolgen muss. In der ste-
tig wachsenden Netzwerkgrup-
pe werden über eine Chatgrup-
pe auf Deutsch und Ukrainisch 

fortlaufend Einladungen 
zu Veranstaltungen, Links 
zu Organisationen, Akti-
vitäten, Angebote für Hil-
fe, Unterstützung, Sach- 
und Hilfsmittel geteilt und 
in Anspruch genommen. 
7 Wer sich dem Netzwerk 
anschließen und gerne 
helfen möchte, ist eingela-
den, über „ukraine.netzwerk.
volksdorf@gmx.de“ mit dem 
Organisations-Team Kontakt 
aufzunehmen. Auch Kuchen-
spenden, Obst oder Finger-
food für die sonntäglichen 
Treffen sind herzlich willkom-
men und können gegen 14:30 
Uhr im Gemeindehaus St. 
Gabriel abgegeben werden.

UKRAINENETZWERK VOLKSDORF

Mitmacher sind willkommen 

Die ersten Treffen bei St. Gabriel. Der Gemeinderaum bietet Platz für Begegnungen und Gespräche. 

PARKHAUS „WEISSE ROSE“

Schlechte Nachricht
VON THILO KLEIBAUER

  Das private Parkhaus „Wei-
ße Rose“ in der Straße Uppen-
hof hat eine wichtige Funktion 
für die Parksituation in Volks-
dorf. Es wurde zusammen mit 
der Bebauung im Volksdorfer 
Ortskern in den 70er Jahren 
errichtet und verfügt über 184 
Stellplätze. Diese Stellplätze 
dienen dem Nachweis erfor-
derlicher Parkplätze für das an-
grenzende Geschäftszentrum. 
Hierfür wurden auch sogenann-
te Baulasten eingetragen. Nun 
geht aus der Antwort auf eine 
von mir gestellte Kleine Anfra-
ge hervor, dass dem Bezirksamt 
für das Parkhaus-Grundstück 
ein Vorbescheidsantrag zur Er-
richtung von zwei Wohn- und 
Geschäftshäusern mit einer 
Tiefgarage vorliegt, der derzeit 
geprüft wird.

Dies ist eine ganz schlech-
te Nachricht. Die Stellplätze in 
dem Parkhaus sind unverzicht-
bar als Kunden- und Mitarbei-
terparkplätze für das Ortszent-
rum rund um die Fußgängerzo-
ne Weiße Rose. Daher wurden 
für alle 184 Stellplätze auch 
entsprechende Baulasten ein-
getragen. Dass es nun offenbar 
Pläne gibt, das Parkhaus durch 
Wohn- und Geschäftshäuser zu 
ersetzen, ist äußerst problema-
tisch. Der Volksdorfer Ortskern 
ist auf zentrale Parkplätze für 
Besucher und Anlieger ange-
wiesen. Hier darf das Bezirks-
amt keiner ersatzlosen Umwid-
mung dieser Parkflächen zu-
stimmen. Bereits die umstritte-
nen rot-grünen Pläne, im Früh-
jahr viele Kurzparkplätze im 
Ortskern zu sperren, sorgen 
hier für eine massive Verunsi-
cherung der örtlichen Betriebe.

Der Spiel- und Bastelraum im Unterge-
schoss wird auch schon gut frequentiert.
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DIE TAP – MEHR ALS EIN  
ZUHAUSE FÜR DEN TAG

WAS IST TAGESPFLEGE 
Eine Tagespflege für Senioren ist eine offene 
teilstationäre Einrichtung. Die Gäste erfahren 
hier tagsüber eine fachlich kompetente Pflege 
und Betreuung sowie einen strukturierten 
Tagesablauf. Sie können weiterhin in ihrer 
eigenen Häuslichkeit leben und werden dort 
von ihren Angehörigen oder einem ambulanten 
Pflegedienst unterstützt. 

Sie werden morgens von unserem Fahrdienst 
aus ihrem Zuhause abgeholt, und nachmittags 
bringen wir sie wieder dorthin zurück. 
Durch den Aufenthalt in der Tagespflege  
werden die Angehörigen entlastet. 

Eine Heimunterbringung kann so hinaus- 
gezögert oder sogar ganz vermieden werden.

HIER SEHEN SIE  
UNSER HAUS 2

Tagespflege Poppenbüttel gGmbH
Haus 1 
Poppenbüttler Bogen 2 ∙ 22399 Hamburg
Haus 2
Poppenbüttler Bogen 39 ∙ 22399 Hamburg
Haus 3 
Ochsenzoller Straße 28 ∙ 22848 Norderstedt
Haus 4 – Tagespfllege Lichtblick
Kritenbarg 47 ∙ 223391 Hamburg
Haus 5
Wiesenkamp 22 c ∙ 22359 Hamburg

Zentrale:
Tel.: 0 40 - 6 11 88 999 0
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VON AXEL CHMIELEWSKI

 Die Zeiten, in denen ein 
deutscher Schachspie-

ler in der absoluten Weltspitze 
mitspielte, sind schon eine Wei-
le her. Zuletzt gelang dies Dr. 
Robert Hübner, der von 1971 
bis 1988 durchgängig zu den 
zwanzig weltbesten Spielern 
gehörte und im Jahr 1981 sogar 
den dritten Rang der Weltrang-
liste erreichen konnte. Er kann 
Gewinnpartien gegen die Bes-
ten der damaligen Zeit vorwei-
sen, beispielsweise gegen die 
ehemaligen Weltmeister Boris 
Spassky, Anatoly Karpow und 
Gary Kasparow. Heute ist Hüb-
ner allerdings – inzwischen 73 
Jahre alt – nur noch selten am 
Schachbrett zu sehen.

Nun gibt es jedoch die be-
gründete Hoffnung, dass in 
nicht allzu ferner Zukunft ein 
junger deutscher Nachwuchs-
spieler in Hübners Fußstap-
fen treten könnte. Es ist Vin-
cent Keymer, ein 17-jähriges 

Talent aus Saulheim in Rhein-
land-Pfalz. Er erlernte das 
Schachspiel mit fünf Jahren 
und wurde mit der deutschen 
U18-Schachnationalmann-
schaft 2015 und 2017 Europa-
meister.

Seit November 2017 wird 
er von dem früheren WM-Fi-
nalisten Peter Leko trainiert, 
was Keymers schachliche Ent-
wicklung enorm beflügelte. So 
konnte er im Februar 2020 den 
Titel des Schachgroßmeisters 
erringen, was keinem Deut-
schen zuvor in so jungen Jah-
ren gelang. Bei der Europa-
meisterschaft 2021 erreichte er 
den zweiten Platz. Zuletzt qua-
lifizierte er sich für die Grand-
Prix-Serie 2022, wodurch er so-
gar die Chance erhält, in den 
Kreis der WM-Kandidaten zu 
kommen.

Inzwischen ist Keymer auf 
Platz 85 der Weltrangliste an-
gekommen, Tendenz steigend. 
Dies ist umso erstaunlicher 
als er in den letzten Monaten 

mit Abiturprüfungen beschäf-
tigt war und somit nicht so viel 
Zeit in das Training investieren 
konnte, wie die Vollprofis, mit 
denen er sich misst. Aber nach 
dem Abitur will er sich voll und 
ganz dem Schachspiel widmen. 
Dies ist eine gute Nachricht für 
den deutschen Schachbund, 
denn in den vergangenen Jah-
ren gab es einige vielverspre-
chende deutsche Talente, die 
sich für ein Studium und gegen 
eine Karriere als Schach-Profi 
entschieden haben. 

Die Chancen stehen gut, dass 
Keymer sich als künftiger Pro-
fi-Spieler noch weiter an die 
Weltspitze heranarbeiten wird. 
Ob er irgendwann sogar mal 
um den Weltmeistertitel kämp-
fen kann, steht natürlich noch 
in den Sternen, aber bei sei-
nem Talent und seiner Bereit-
schaft zu hartem Training ist 
auch dies nicht ausgeschlos-
sen. Bei seinem ersten Aufein-
andertreffen mit Weltmeister 
Magnus Carlsen im klassischen 

Schach im Oktober 2019 unter-
lag er diesem erst nach großem 
Kampf und fast sieben Stunden 
Spielzeit. Damals war er jedoch 
erst 14 Jahre alt und er hat seit-
dem nochmal kräftig an Spiel-
stärke zugelegt. Es ist ihm zu 
wünschen, dass er seinen Weg 
nach oben weiter fortsetzen 
kann.

Hier eine Schachaufgabe aus 
einer Online-Partie des Autors 
dieser Zeilen. Schwarz am Zug 
könnte mit Sxc1 Material ge-
winnen, aber es würde noch 
eine Weile dauern, den Vor-
teil zu verwerten. Wie kann 
Schwarz aber in der Diagramm-
stellung ganz kurzen Prozess 
machen?

7 Schach in Volksdorf 
Rudolf Angeli, 1. Vorsitzender.  
Tel. 040 60566773, 
E-Mail: Rudolf_Angeli@web.de
Ich freue mich auf  
Ihre Zuschriften. 
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VON DAGMAR GERTH

PTW Pflegeteam · Halenreie 42 · 22359 Hamburg
Tel. (040) 4111 99-0 · mail@ptw-pflegeteam.de
www.ptw-pflegeteam.de

Seit über 25 Jahren betreut und berät das 
PTW Pflegeteam Menschen in Volksdorf 
und Umgebung in der häuslichen Pflege – 
kompetent und mit Herz. Zusätzlich bieten 
wir unseren Kunden auch zuverlässige Hilfe 
im Haushalt an. Langfristig oder für eine kurze Zeit. Rufen Sie uns 
an, wir beraten Sie gern! Kostenlos und unverbindlich.

P ·T ·W P FLEGETEAM
L IEBEVOLLE HÄUSL ICHE PFLEGE

BERATUNG ·  BETREUUNG ·  HAUSHALT

TIPP: Augenübungen trainieren die Sehkraft, stärken die Mus
ku latur rund um das Auge und versorgen es mit Sauerstoff.  
Effektiv ist gezieltes Augenkreisen. Rollen Sie bei geschlossenen 
Augen den Augapfel in einer Pendelbewegung von rechts nach 
links. Dann öffnen Sie die Augen und schauen erst nach ganz 
oben und dann nach unten, abschließend schauen Sie von 
links nach rechts.

GESUNDHEITSTIPP No. 7 – GESUND ÄLTER WERDEN

Augentraining  
leicht gemacht
Augen sind das komplexeste Sinnesorgan unseres Körpers. Die 
meiste Zeit des Tages leisten sie harte Arbeit. Zu oft richten wir sie 
lange Zeit am Stück auf Dinge in der Nähe, also auf den Computer, 
das Buch oder die Zeitung. Das führt zu Sehstress. Um die Augen 
zu entspannen, müssen regelmäßige Sehpausen eingelegt werden. 
Also immer wieder den Blick heben und in die Ferne schauen. 

 Es fühlt sich wie eine unterdrückte Krankheit an und 
grassiert im Dorf: Fernweh, Reiselust, nichts wie weg! 

Der Winter war lang. Die Nachrichten deprimierend. Der Uk-
raine-Krieg macht die Gefährdung spürbar. Aussteigen scheint 
angesagt. Ein Teil der Nachbarn ist schon weg. Südfrankreich, 
Türkei, Venedig, „Malle“. Manchmal auch „nur“ Potsdam.

Da tröstet die Einladung zu Kaffee und Kuchen in einen Gar-
ten am Wulfsdorfer Weg. Die Sonne scheint, auf der Terrasse 
ist der Tisch gedeckt. Und was blüht denn da auf dem Rasen? 
Bunte Ostereier? Auf Stab und Stengel? Die Bäckerin der Apfel-
torte verrät das Rezept. Man nehme: bunte Plastikeier von Bud-
ni und dünne kurze Bambusstangen, löte - aber nur draußen 
an der frischen Luft – mit dem Lötkolben ein Loch in jedes Ei 
und spieße es auf den Stock. Dann den Stock in den Rasen ste-
chen! Und je nach Lust und Laune ins Beet oder in die Wie-
se „pflanzen“. Versprochen:  So einen fröhlichen Ostergarten 
gab es noch nie! Man stelle sich nur vor: auf der Wiese vor der 
Ohlendorffschen Villa, rings um den Cafegarten, wüchsen sol-

che Eier aus dem Boden! Selbst die 
Maulwürfe würden sich wundern!

Das besagte Fernweh, die Lust 
abzutauchen, hat indirekt auch mit 
dem Krieg in der Ukraine zu tun. 
Die ersten Flüchtlinge sind in Volks-
dorf angekommen. Ein Treffpunkt 
für das Ukraine-Netzwerk hat sich 
im Gemeindehaus der Kirche St. 

Gabriel etabliert. Auch das Haus am Schüberg, vormals ein Ta-
gungsort der evangelischen Kirche, soll Aufnahmestation für 
benachteiligte oder behinderte Menschen aus dem kriegsver-
heerten Land werden. Am Himmelfahrtstag, ausgerechnet in 
der diesjährig besonders ersehnten Reisezeit, feiert das Got-
teshaus am Sorenremen nun sein Kirchweihfest. Geplant ist 
ein zwangloses Miteinander nach der Andacht. Gesucht wer-
den noch Freiwillige, die Kaffee kochen und Kuchen bereitstel-
len. Und den nachbarlichen Klönschnack gemütlich machen. 
Eine Botschaft der Gemeindejugend ist in etlichen Haushalten 
schon angekommen. Ostern stand ein Stiefmütterchen im Ein-
gang. Mit der bemalten Botschaft: „Frohe Ostern wünscht die 
Jugendarbeit der Kirchengemeinde Volksdorf.“

Das bunte Eierspiel aus den Gärten ließe sich Anfang Juni 
fortsetzen: Mit „Eiern“, die in den Volksdorfer Himmel fliegen: 
Sehen bunte Luftballons nicht wie riesengroße Pfingsteier aus?

  Am Himmelfahrts-
tag, ausgerechnet  

in der diesjährig  
besonders ersehnten 

Reisezeit, feiert das 
Gotteshaus am  

Sorenremen nun sein 
Kirchweihfest

VON JOCHEN MERTENS

 Die Betreuung sterben-
der Menschen hat sich in 

den vergangenen 20 Jahren so-
wohl medizinisch-pflegerisch 
als auch rechtlich erheblich ver-
bessert. Ein würdevolles Ster-
ben ist auch zu Hause möglich. 
In Hamburg gibt es dazu ein 
breit aufgestelltes Netzwerk. 

„Die Menschen wissen we-
nig über den letzten Lebensab-
schnitt und eine mögliche pal-
liativmedizinische und -pflege-
rische Versorgung“, beobachtet 
Sven Goldbach, Vorstandsmit-
glied im Landesverband Hos-
piz und Palliativarbeit Ham-
burg e. V. Zu den möglichen Be-
gleiterscheinungen, mit denen 
sterbende Menschen zu kämp-
fen haben, gehören Schmerzen, 
Atemnot, Übelkeit, Ängste oder 
innere Unruhe. Dagegen können 
entsprechende Medikamente 
verschrieben werden. „Sollte es 
zum Beispiel am Samstagabend 
zu einer Verschlechterung kom-
men, ist nicht automatisch eine 
Aufnahme in einer Klinik nötig. 
Die Dosierung der Medikamen-
te kann auch nachts und am Wo-
chenende angepasst werden“, 
erklärt Sven Goldbach. 

Ehrenamtliche  
Hospizbegleitung

Einen wichtigen Baustein in-
nerhalb dieses Netzwerks bil-
den die ambulanten Hospiz-

dienste. Ehrenamtliche Beglei-
ter bieten regelmäßige Besuche 
für ein bis zwei Stunden an – zu 
Hause, im Altenheim oder im 
Krankenhaus. 

Zu den Aufgaben der ambu-
lanten Hospizdienste gehört 
auch Beratung: So gibt es Pa-
tienten, die gerade erfahren ha-
ben, dass sie mit ihrer Krank-
heit kaum noch eine Perspekti-
ve auf Heilung haben. Sie wol-
len nicht zum Psychologen, 
mögen die Angehörigen nicht 
belasten, sondern brauchen le-
diglich einen geschulten Zuhö-
rer, der ihnen beim Sortieren 
der Gedanken zur Seite steht. 

Palliativmedizin: Der Wille 
des Patienten zählt

„Wenn es eine medizinische In-
dikation für den Einsatz von 
palliativmedizinischen Maß-
nahmen und Medikamenten 
gibt, brauchen wir eine Ein-
willigung“, erklärt Dr. Markus 
Faust, Anästhesist, Palliativ-
mediziner und Vorstandsmit-
glied im Landesverband Hos-
piz und Palliativarbeit Ham-
burg e. V. Viele Patienten kön-
nen das selbst entscheiden und 
bestimmen, ob sie künstliche 
Ernährung, Beatmung, eine 
Herz-Lungen-Wiederbelebung 
oder intensivmedizinische Be-
handlung ablehnen oder eine 
maximale Therapie wünschen.

Sofern Patienten dazu nicht 
mehr in der Lage sind, entwi-

ckeln die Ärzte einen Behand-
lungsvorschlag, der die Krank-
heitsumstände, das Alter und 
die Lebenserwartung berück-
sichtigt. Dieser Ansatz wird mit 
den Angehörigen oder dem zu-
ständigen Betreuer bespro-
chen, um ihn mit dem mutmaß-
lichen Willen des Patienten in 
Einklang zu bringen. Wer auf 
Nummer sicher gehen will, re-
gelt das in einer Patientenver-
fügung mit einem persönlichen 
Gedanken zur Lebenseinstel-
lung und einer klaren Aussa-
ge darüber, ob am Lebensende 
der Einsatz von Palliativmedi-
zin gewünscht wird. 

Verkürzt Morphium  
das Leben? 

Wenn der Palliativmediziner 
kommt, werden Todesmedika-
mente verabreicht und der Pa-
tient stirbt schneller. „Das ist 
komplett falsch“, erklärt der 
Dr. Markus Faust. Opioide – 
wie etwa Morphin – werden als 
Schmerzmittel eingesetzt, hel-
fen aber auch bei Atemnot und 
Angstzuständen. Symptome, 
die eng miteinander zusam-
menhängen. Das Ziel ist eine 
Linderung, das Leben wird da-
durch nicht verkürzt. Trotzdem 
kann genau das passieren, er-
klärt der Mediziner: „Wenn ein 
Patient starke Schmerzen hat, 
werden Botenstoffe wie Adre-
nalin produziert. Der Körper 
steht dadurch unter starkem 

Stress und versucht, auf na-
türlichem Weg dagegen anzu-
kämpfen. Werden Opioide ge-
geben, kann es passieren, dass 
der Patient schneller stirbt – je-
doch nicht aufgrund der Me-
dikamente, sondern weil die 
Schmerzen nachlassen, der 
Stresshormonspiegel sinkt und 
der Organismus entspannt.“ 

Wie viel Opioide werden ge-
spritzt? „Es gibt Tumorpatien-
ten, die nur eine geringe Dosie-
rung haben möchten, um ihnen 
einen Großteil ihrer Beschwer-
den zu nehmen. Sie möchten 
jedoch wach bleiben und viel-
leicht noch ein paar Schritte 
gehen. Den verbleibenden ge-
ringeren Schmerz nehmen sie 
in Kauf. Andere sind so voller 
Angst und schlechter Gedan-
ken, dass sie komplett von ihren 
Beschwerden befreit werden 
möchten – auch wenn sie da-
durch vermehrt müde sind oder 
viel schlafen“, weiß Dr. Markus 
Faust aus Erfahrung. 

7 Weitere Informationen: www.ko-
ordinierungsstelle-hospiz.de oder 
telefonisch 040 / 226 30 30 30. 

Würdevoll zu Hause sterben
Mit einem ambulanten Hospiz- und Palliativteam ist das möglich

7 „Der Pflegekompass“ ist 
ein Leitfaden rund um alle 
finanziellen, rechtlichen und 
menschlichen Aspekte der 
Pflege. „Umsorgt wohnen“ 
stellt Altenheime und Senio-
renwohnungen mit Preisen 
und Leistungen vor. Die 
Bücher kosten jeweils 19,90 
Euro und sind erhältlich im 
Buchhandel sowie in der 
Abendblatt-Geschäftsstelle, 
Großer Burstah 18-32,  
20457 Hamburg.  
Bestellung online unter 
www.derPflegekompass.de 
oder unter Tel.  
333 66 999 (zuzüglich  
Versandkosten).

Bei der Hospizarbeit setzt Sven  
Goldbach auch auf tierische  
Mitarbeiter, die sich als Therapeuten 
bewährt haben.  

FOTO: UMSORGT WOHNEN



JETZT IHRE  
IMMOBILIE BEWERTEN 

LASSEN!

MIT UNS FINDEN SIE DEN 
RICHTIGEN KÄUFER. 

Wir sind seit 50 Jahren Experten für Volksdorf und die Walddörfer 
und bringen Menschen in Ihre Traumimmobilien. Besuchen Sie uns im 

Shop für eine unverbindliche Beratung. 

REETDACH ODER  
REIHENHAUS? 

DR. KATJA  
FRONTZKOWSKI

WIR MACHEN NACHBARN

katjafrontzkowski@reschke-immobilien.de 
Tel +49 40 64 20 88 20
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